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BERICHT UBER DIE PRUFUNG DES
JAHRESABSCHLUSSES ZUM 31. DEZEMBER 2020

1. Priifungsvertrag und Auftragsdurchfithrung

In der ordentlichen Hauptversammlung vom 22. September 2020 der ATHOS Immobilien Akti-
engesellschaft, Linz, wurden wir zum Abschlusspriifer fiir das Geschéftsjahr 2020 gewahlt bzw.
bestellt. Die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, schloss mit uns einen Priifungsver-
trag ab, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 unter Einbeziehung der Buchfithrung und
den Lagebericht gemal$ den §§ 269 ff. UGB zu priifen. Anlésslich der Wahl zum Abschlusspriifer
haben wir eine Erkldrung geméaR § 270 UGB iiber unsere Unabhéngigkeit abgegeben.

Bei der gepriiften Gesellschaft handelt es sich um eine kapitalmarktnotierte Einheit gemaf3 ISA
220.7 (g) und diese unterliegt der Verpflichtung zur Einrichtung eines Aufsichtsrates.

Bei der gepriiften Gesellschaft handelt es sich um eine kleine Gesellschaft im Sinne des § 221
UGB.

Bei der gegenstindlichen Priifung handelt es sich um eine Pflichtpriifung gemal(3 § 268 UGB.

Fiir die ordnungsgemaé3e Durchfithrung des Auftrages ist Herr Mag. Friedrich Baumgartner,
Wirtschaftspriifer, verantwortlich.

Die Priifung erstreckte sich darauf, ob bei der Erstellung des Jahresabschlusses und der Buch-
fiihrung die gesetzlichen Vorschriften und die ergdnzenden Bestimmungen der Satzung beach-
tet wurden. Der Lagebericht ist darauf zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht und ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Bei unserer Priifung beachteten wir die in Osterreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und
die berufsiiblichen Grundsétze ordnungsgemélier Durchfithrung von Abschlusspriifungen. Die-
se Grundsitze erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA), verof-
fentlicht vom International Auditing and Assurance Standards Board (IAASB).

Geschaftsfiihrer: WP/StB Mag. Friedrich Baumgartner, WP/StB Mag. Horst Bernegger, WP/StB Dr. Peter Draxler, StB Mag. Peter Perktold, WP/StB Mag. Peter Pessenlehner,
WP/StB Mag. Dr. Anton Pichler, WP/StB Dipl.Kfm.Univ. Dorotea-E. Rebmann, WP/StB Mag. Jirgen Schauer, WP/StB Mag. (FH) Werner Stockreiter, StB Mag. Thomas Strobach,
WP/StB Mag. Bettina Maria Szaurer, WP/StB Mag. Ute Unden-Schubert, WP/StB MMag. Frédéric Vilain, WP/StB, Mag. Gunter Wiltschek, WP/StB, Mag. Felix Wirth

Sitz der Gesellschaft: Linz; Firmenbuch: FN 202302 d, Landesgericht Linz; DVR: 1072862; UID: ATU50573507; WT: 802651
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Wir weisen darauf hin, dass die Abschlusspriifung mit hinreichender Sicherheit die Richtigkeit
des Abschlusses gewdahrleisten soll. Eine absolute Sicherheit l4sst sich nicht erreichen, weil je-
dem internen Kontrollsystem die Moglichkeit von Fehlern immanent ist und aufgrund der
stichprobengestiitzten Priifung ein unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche
Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben. Die Priifung erstreckte sich nicht auf
Bereiche, die iiblicherweise den Gegenstand von Sonderpriifungen bilden.

Wir fiihrten die Priifung mit Unterbrechungen im Zeitraum von September 2020 bis Marz 2021
durch. Aufgrund der weltweiten Viruspandemie (COVID-19) haben wir von Vor-Ort-Priifungs-
handlungen abgesehen. Fiir den Datenaustausch wurden von uns bereitgestellte Plattformen
sowie Mail- und Postweg genutzt. Befragungen fanden telefonisch sowie mittels Videokonfe-
renzen statt. Die Priifung wurde mit dem Datum dieses Berichts materiell abgeschlossen.

Grundlage fiir unsere Priifung ist der mit der Gesellschaft abgeschlossene Priifungsvertrag, bei
dem die von der Kammer der Steuerberater und Wirtschaftspriifer herausgegebenen Allgemei-
nen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftstreuhandberufe vom 18. April 2018 (siehe Anlage 5)
einen integralen Bestandteil bilden. Diese Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der
Gesellschaft und dem Abschlusspriifer, sondern auch gegeniiber Dritten. Beziiglich unserer
Verantwortlichkeit und Haftung als Abschlusspriifer gegeniiber der Gesellschaft und gegeniiber
Dritten kommt § 275 UGB zur Anwendung.

0.0946316.001/PIR
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2. Aufgliederung und Erlauterung von wesentlichen Posten des
Jahresabschlusses

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erlduterungen von wesentlichen Posten der Bilanz
und der Gewinn- und Verlustrechnung sind im Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebe-
richt enthalten. Wir verweisen daher auf die entsprechenden Angaben des Vorstandes im An-
hang des Jahresabschlusses und im Lagebericht.

Aus rechentechnischen Griinden konnen in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Héhe von +/-
einer Einheit (EUR, % usw.) auftreten.

0.0946316.001/PIR
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3. Zusammenfassung des Priifungsergebnisses

3.1. Feststellungen zur GesetzméRigkeit von Buchfiihrung, Jahresabschluss
und Lagebericht

Bei unseren Priifungshandlungen stellten wir die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften, der
ergdnzenden Bestimmungen der Satzung und der Grundsétze ordnungsméliger Buchfiihrung
fest.

Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten Priifungsansatzes haben wir — soweit wir
dies fiir unsere Priifungsaussage fiir notwendig erachteten — die internen Kontrollen in Teilbe-
reichen des Rechnungslegungsprozesses in die Priifung einbezogen.

Hinsichtlich der GesetzméRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts verweisen wir auf
unsere Ausfithrungen im Bestatigungsvermerk.

3.2. Erteilte Auskiinfte

Wir erhielten Einsicht in Urkunden, Vertrdge und in den Schriftverkehr der Gesellschaft. Die
erforderlichen Auskiinfte wurden vom gesetzlichen Vertreter sowie von den zustandigen Sach-
bearbeitern erteilt. Eine vom gesetzlichen Vertreter unterfertigte Vollstdndigkeitserklarung
haben wir zu unseren Akten genommen.

3.3. Stellungnahme zu Tatsachen nach § 273 Abs. 2 und Abs. 3 UGB

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlusspriifer haben wir keine Tatsachen festge-
stellt, die den Bestand der gepriiften Gesellschaft gefahrden oder ihre Entwicklung wesentlich
beeintrdchtigen kdnnen oder die schwerwiegende VerstoRe des gesetzlichen Vertreters oder
von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen. Wesentliche Schwéchen bei
der internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns nicht zur Kenntnis gelangt. Die
Voraussetzungen fiir die Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs. 1 Z 1 URG) sind
nicht gegeben.

0.0946316.001/PIR
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4. Bestitigungsvermerk

Bericht zum Jahresabschluss
Priifungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz, bestehend aus
der Bilanz zum 31. Dezember 2020, der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das an diesem Stich-
tag endende Geschiftsjahr und dem Anhang, gepriift.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefiigte Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermogens- und Finanzlage zum

31. Dezember 2020 sowie der Ertragslage der Gesellschaft fiir das an diesem Stichtag endende
Geschiftsjahr in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vor-
schriften.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsétzen
ordnungsmalfdiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Diese Grundsétze erfordern die Anwendung
der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Abschnitt ,,Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die
Priifung des Jahresabschlusses“ unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von der Gesellschaft unabhéngig in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen unterneh-
mensrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften, und wir haben unsere sonstigen berufli-
chen Pflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns bis zum Datum des Bestiatigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu diesem Datum zu
dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
geméilien Ermessen am bedeutsamsten fiir unsere Priifung des Jahresabschlusses des Geschéfts-
jahres waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahres-
abschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt, und
wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir wie folgt struk-
turiert:

e Sachverhalt

e Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse
e Verweis auf weitergehende Informationen

0.0946316.001/PIR



PwC

1. Sonstige betriebliche Ertriage aus dem Abgang vom Anlagevermégen mit Ausnahme
der Finanzanlagen aufgrund von im Geschiftsjahr verduf3erten Immobilienvermégen

e Sachverhalt

Die Gesellschaft hat im Geschéaftsjahr drei gewerbliche Liegenschaften verduf3ert. Sowohl
die Vertragsunterfertigung als auch der vereinbarte Wechsel von Gefahr und Zufall erfolgte
unterjihrig. Die durch die Transaktionen erzielten Verkaufspreise betrugen insgesamt

EUR 14.153.920,00. Demgegeniiber standen Buchwerte der unter den ,,Grundstiicke und
Bauten“ ausgewiesenen Immobilien in Hohe von EUR 8.197.455,66, woraus sich sonstige
betriebliche Ertrdge aus dem Abgang vom Anlagevermdgen mit Ausnahme der Finanzanla-
gen in Hohe von EUR 5.956.464,34 ergeben. Neben diesen Anlagenabgéngen kam es im
Geschiftsjahr 2020 zu einem Verkauf weiterer Einheiten mit einem Verdul3erungserlds in
Hohe von gesamt EUR 846.810,00 und einem sonstigen betrieblichen Ertrag aus dem Ab-
gang vom Anlagevermogen in Hohe von EUR 541.078,77. Unter Bertiicksichtigung der
Buchwerte sonstiger Anlagenabgénge in Hohe von EUR 11.661,76 ergeben sich gesamthaft
die in der Gewinn- und Verlustrechnung des Geschiftsjahres ausgewiesenen sonstige be-
triebliche Ertrage aus dem Abgang vom Anlagevermoégen mit Ausnahme der Finanzanlagen
in Hohe von EUR 6.485.881,35.

Die unterjahrigen Immobilienverdul3erungen stellen Einmalertrége dar und beeinflussen
den Jahresiiberschuss fiir das Geschéftsjahr 2020 im wesentlichen Ausmalf3.

Dabher stellen diese Geschéftsfille einen besonders wichtigen Priifungssachverhalt dar.
e Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Wir haben die Kaufvertriage, abgeschlossen zwischen der ATHOS Immobilien Aktiengesell-
schaft und den Kéufern, eingeholt, gelesen und uns ein Verstidndnis iiber die wesentlichen
bilanzierungsrelevanten Vereinbarungen, wie etwa die Regelungen zum Kaufpreis, Tra-
gung von Nebenkosten durch die Vertragsparteien und iiber den Zeitpunkt des Ubergangs
von Gefahr und Zufall, verschafft. Wir haben die Buchwerte der veriufierten Immobilien
bis zum Zeitpunkt des Ubergangs von Gefahr und Zufall gepriift und die sonstigen betrieb-
lichen Ertrége aus dem Abgang vom Anlagevermdgen mit Ausnahme der Finanzanlagen
nachgerechnet und die realisierten VerauRerungserlose mit den in den Kaufvertrdgen ver-
einbarten Kaufpreisen abgestimmt. Hierbei haben wir auch tiberpriift, inwiefern allfallige
Vereinbarungen zur Tragung von Nebenkosten durch die Gesellschaft in dem unter den
sonstigen betrieblichen Ertrédgen ausgewiesenen VerdufRerungsgewinnen zu beriicksichti-
gen sind. Die sonstigen Anlagenabginge haben wir stichprobenartig mit den zugrundelie-
genden Informationen gepriift.

Weiters haben wir die vom Vorstand der Gesellschaft zu diesen Geschéftsfallen getatigten
Anhangsangaben und die Abbildung des Abgangs der unter den Grundstiicken und Bauten
ausgewiesenen Immobilien im Anlagenspiegel auf Vollstdndigkeit und Richtigkeit {iber-
priift.

0.0946316.001/PIR
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Die Kaufvertrige regeln allesamt, dass der jeweilige Stichtag zum Ubergang von Gefahr
und Zufall in einem im Geschiftsjahr 2020 gelegenen Zeitpunkt erfolgt ist, sodass die Ver-
duBerungsgewinne dem Grunde und dem Zeitpunkt nach zutreffend im Geschéftsjahr rea-
lisiert wurden. Die realisierten und unter den sonstigen betrieblichen Ertridgen ausgewie-
senen Verdaulerungserlose stimmen mit den vereinbarten und von den Treuhdndern an die
Gesellschaft iiberwiesenen Betrédgen iiberein. Die Buchwerte der im Geschéftsjahr verdu-
Rerten Immobilien sind vollstdndig und periodengerecht abgegangen. Die in der Gewinn-
und Verlustrechnung ausgewiesenen sonstigen betrieblichen Ertrage aus dem Abgang vom
Anlagevermogen mit Ausnahme der Finanzanlagen sind rechnerisch richtig, periodenge-
recht ermittelt und vollstdndig. Der Abgang der historischen Anschaffungs-/Her-
stellungskosten als auch der kumulierten Abschreibung ist ordnungsgemal3 und der Hohe
nach richtig im Anlagenspiegel ausgewiesen. Die weiteren vom Vorstand getétigten An-
hangsangaben zu diesen Geschiftsféllen sind vollsténdig, richtig und verstandlich.

e Verweis auf weitergehende Informationen

Ein Verweis auf weiterfithrende Angaben des Vorstands zu den sonstigen betrieblichen Er-
tragen aus dem Abgang vom Anlagevermogen mit Ausnahme der Finanzanlagen aufgrund
von im Geschéftsjahr verdufdertem Immobilienvermégen findet sich im Anhang der Gesell-
schaft unter ,Erlduterungen zur Bilanz“ im Abschnitt ,Anlagevermogen®, sowie unter ,Er-
lauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung®.

Verantwortlichkeiten des gesetzlichen Vertreters und des Aufsichtsrats fiir den Jahresab-
schluss

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses und dafiir,
dass dieser in Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschrif-
ten ein moglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft ver-
mittelt. Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die er als
notwendig erachtet, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdéglichen, der frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafiir verantwortlich, die
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der Fortfithrung der Unternehmenstatigkeit — sofern einschléagig —
anzugeben, sowie dafiir, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfiihrung der Unterneh-
menstatigkeit anzuwenden, es sei denn, der gesetzliche Vertreter beabsichtigt, entweder die
Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen, oder hat keine realisti-
sche Alternative dazu.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft.

0.0946316.001/PIR
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Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtiimern ist, und einen Bestitigungsvermerk zu erteilen, der unser Priifungsurteil beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen Grundsétzen ordnungsmiéRiger Abschlusspriifung,
die die Anwendung der ISA erfordern, durchgefiihrte Abschlusspriifung eine wesentliche fal-
sche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen konnen aus
dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
von ihnen einzeln oder insgesamt verniinftigerweise erwartet werden konnte, dass sie die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nut-
zern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen Grundsétzen
ordnungsmafdiger Abschlusspriifung, die die Anwendung der ISA erfordern, iiben wir wahrend
der gesamten Abschlusspriifung pflichtgemé3es Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung.

Dariiber hinaus gilt:

e Wiridentifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtiimern im Abschluss, planen Priifungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken, fiihren sie durch und erlangen Priifungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-
deckt werden, ist hoher als ein aus Irrtiimern resultierendes, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstindigkeiten, irrefithrende Dar-
stellungen oder das Auf3erkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

e  Wir gewinnen ein Verstdndnis von dem fiir die Abschlusspriifung relevanten internen Kon-
trollsystem, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umsténden an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben.

e Wir beurteilen die Angemessenheit der vom gesetzlichen Vertreter angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom gesetzlichen Vertreter dargestell-
ten geschitzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhéngende Angaben.

e  Wir ziehen Schlussfolgerungen iiber die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit durch den gesetzlichen
Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebli-
che Zweifel an der Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit
aufwerfen konnen. Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicher-
heit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestitigungsvermerk auf die dazugehoérigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-
sen sind, unser Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestitigungsvermerks erlangten Priifungsnach-
weise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten konnen jedoch die Abkehr der Gesell-
schaft von der Fortfithrung der Unternehmenstétigkeit zur Folge haben.

0.0946316.001/PIR
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e Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschliel8lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schiftsvorfille und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein moglichst getreues Bild
erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem iiber den geplanten Umfang und die ge-
plante zeitliche Einteilung der Abschlusspriifung sowie iiber bedeutsame Priifungsfeststellun-
gen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Méngel im internen Kontrollsystem, die wir wiahrend
unserer Abschlusspriifung erkennen, aus.

Wir geben dem Aufsichtsrat auch eine Erkldarung ab, dass wir die relevanten beruflichen Verhal-
tensanforderungen zur Unabhéngigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm {iber alle
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen verniinftigerweise angenommen wer-
den kann, dass sie sich auf unsere Unabhingigkeit und — sofern einschlédgig — damit zusammen-
hingende Schutzmalnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, iiber die wir uns mit dem Aufsichtsrat ausgetauscht
haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten fiir die Priifung des Jahresabschlusses
des Geschéftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir
beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bestidtigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder
andere Rechtsvorschriften schlieen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir be-
stimmen in dul3erst seltenen Féllen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestétigungsvermerk
mitgeteilt werden sollte, weil verniinftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer
solchen Mitteilung deren Vorteile fiir das 6ffentliche Interesse {ibersteigen wiirden.

Bericht zum Lagebericht
Der Lagebericht ist aufgrund der osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf
zu priifen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden recht-

lichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den Osterreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundsitzen zur Priifung des
Lageberichts durchgefiihrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen
aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Jahresabschluss.

Erkldrung
Angesichts der bei der Priifung des Jahresabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und des ge-

wonnenen Verstandnisses iiber die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte
Angaben im Lagebericht nicht festgestellt.

0.0946316.001/PIR
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Auftragsverantwortlicher Wirtschaftspriifer

Der fiir die Abschlusspriifung auftragsverantwortliche Wirtschaftspriifer ist Herr Mag. Friedrich
Baumgartner, Wirtschaftspriifer.

Linz, den 23. Mérz 2021

PwC Oberdsterreich
Wirtschaftspriifung und
Steuerberatufig GmbH

.: //}
M(g. Friedrich Baumgértner
' Wirtschaftspriifer

Die Veréffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestitigungsvermerk darf nur
in der von uns bestitigten Fassung erfolgen. Dieser Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieflich auf
den deutschsprachigen und vollstindigen Jahresabschluss samt Lagebericht. Fiir abweichende Fassungen
sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.

0.0946316.001/KMJA
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ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Anlage 1
Bilanz

zum 31.12.2020

Aktiva

A. Anlagevermégen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

1. gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte und Vorteile
und Software

Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten
2. Betriebs- und Geschéftsausstattung

3. Anlagen in Bau

lll. Finanzanlagen

1. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermogens

B. Umlaufvermdgen
|. Vorrate
1. Grundstiicke

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. sonstige Forderungen und Vermdgensgegenstande
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Treuhandvermdgen
D. Rechnungsabgrenzungsposten

E. Aktive latente Steuern
Summe Aktiva

31.12.2020 31.12.2019
€ €

86.738,90 65.113,47
71.644.470,11 73.426.054,57
286.448,47 246.960,13
7.409.128,89 4.793.670,31

79.340.047,47

605.508,50

78.466.685,01

411.401,00

80.032.294,87

78.943.199,48

0,00 510,00
99.335,30 619.361,28
25.000,00 75.000,00
275.230,82 689.631,32
0,00 0,00
374.566,12 1.308.992,60
2.755.293,85 53.662,08
3.129.859,97 1.363.164,68
1.483.262,18 1.282.401,23
33.954,63 17.242,85
474.465,75 453.037,79

85.153.837,40

82.059.046,03
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ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Bilanz

zum 31.12.2020

Passiva

A. Eigenkapital

I. eingefordertes Grundkapital
gezeichnetes Grundkapital
einbezahltes Grundkapital

Il. Kapitalriicklagen

1.

gebundene

l1l. Gewinnrlcklagen

1.
2.

gesetzliche Ricklagen

andere Riicklagen (freie Riicklagen)
davon nicht ausschittbar

IV. Bilanzgewinn
davon Gewinnvortrag

B. Investitionszuschiisse

C. Ruckstellungen

1.
2.

Steuerrlckstellungen

sonstige Ruckstellungen

D. Verbindlichkeiten

1.

Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

. Verbindlichkeiten Férderungsdarlehen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr

. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

. sonstige Verbindlichkeiten

davon aus Steuern

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

E. Rechnungsabgrenzungsposten
Summe Passiva

31.12.2020
€

31.12.2019
€

25.363.183,42
25.363.183,42
25.363.183,42

16.238.191,92

25.363.183,42
25.363.183,42
25.363.183,42

16.238.191,92

45.929,23 45.929,23
9.442.737,44 6.586.367,99
474.465,75 453.037,79
9.488.666,67 6.632.297,22
2.442.122,20 2.093.247,60
0,00 0,00

53.532.164,21

50.326.920,16

76.371,94 79.379,23
729.822,34 166.028,12
214.659,31 185.089,56
944.481,65 351.117,68

28.053.361,92
13.733.058,95
14.320.302,97

3.646,85
807,75
2.839,10

363.396,00
363.396,00

568.859,70
568.859,70
0,00

1.611.555,13
10.338,78
9.269,24
1.611.555,13
0,00

29.026.310,19
18.030.988,32
10.995.321,87

4.447,27
800,42
3.646,85

0,00
0,00

766.224,22
766.224,22
0,00

1.504.109,90
7.878,29
9.251,25
1.504.109,90
0,00

30.600.819,60
16.277.677,53
14.323.142,07

0,00

31.301.091,58
20.302.122,86
10.998.968,72

537,38

85.153.837,40

82.059.046,03
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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung

ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz zum 31.12.2020

2020 2019
€ €
1. Umsatzerlose 6.623.147,50 6.866.536,88
2. sonstige betriebliche Ertrage
a) dem Abgang vom Anlagevermogen mit Ausnahme der
Finanzanlagen 6.485.881,35 505.704,27
b) tbrige 278.129,59 386.337,12
6.764.010,94 892.041,39
3. Aufwendungen fur Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen
a) Aufwendungen fir bezogene Leistungen 1.477.952,58 1.449.008,02
4. Personalaufwand
a) Gehalter 340.504,90 301.948,03
b) soziale Aufwendungen 109.452,63 93.765,77
449.957,53 395.713,80
5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Gegenstande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen 2.304.057,28 2.222.493,40
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.987.795,52 1.333.820,36
7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis) 7.167.395,53 2.357.542,69
8. Ertrage aus anderen Wertpapieren 16.844,49 11.334,07
9. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 137,48 212,80
10. Aufwendungen aus Finanzanlagen 12.864,18 3.441,00
11. Zinsen und ahnliche Aufwendungen 126.237,63 117.860,97
12. Zwischensumme aus Z 8 bis 11 (Finanzergebnis) -122.119,84 -109.755,10
13. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z7 und Z 12) 7.045.275,69 2.247.787,59
14. Steuern vom Einkommen 1.746.784,04 585.367,63
davon latente Steuern -21.427,96 -107.601,71
15. Ergebnis nach Steuern 5.298.491,65 1.662.419,96
16. Jahresuberschuss 5.298.491,65 1.662.419,96
17. Auflésung von Gewinnrlicklagen 0,00 430.827,64
18. Zuweisung zu Gewinnricklagen 2.856.369,45 0,00
19. Bilanzgewinn 2.442.122,20 2.093.247,60




Anlage 3

Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Anhang

zum 31. Dezember 2020

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Allgemeine Grundséatze

Der Jahresabschluss der ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz, wurde nach den Vorschriften der
8§ 189 ff des Unternehmensgesetzbuchs (UGB) in der geltenden Fassung unter Beachtung der Grundsétze
ordnungsmaéRiger Buchfuhrung und Bilanzierung, sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein mdglichst
getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln, aufgestellt. Es
handelt sich um eine kleine Kapitalgesellschaft gem. § 221 UGB.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollstandigkeit entsprechend den
gesetzlichen Regelungen eingehalten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermodgensgegenstande und Schulden wurde der Grundsatz der
Einzelbewertung beachtet und eine Fortfilhrung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwirklichten
Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden - soweit gesetzlich
geboten - berlcksichtigt.

Schatzungen beruhen auf einer umsichtigen Beurteilung. Soweit statistisch ermittelbare Erfahrungen aus
gleich gelagerten Sachverhalten vorhanden sind, hat das Unternehmen diese bei den Schéatzungen
berucksichtigt.

Anlagevermdgen

Immaterielles Anlagevermdgen

Die erworbenen immateriellen Vermdgensgegenstande wurden zu Anschaffungskosten bewertet, die um die
planméafRigen Abschreibungen vermindert sind.

Die planmaRigen Abschreibungen wurden linear vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planmafiigen Abschreibungen zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer
in Jahren

gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte

und Vorteile und Software 3,00 - 15,00
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Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Sachanlagen

In der Position "Grundsticke und Bauten" ist ein Grundwert in Hohe von EUR 15.080.623,51 (Vorjahr:
EUR 16.473.407,99) enthalten.

Das abnutzbare Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um
die planmé&Rigen Abschreibungen vermindert werden. Die geringwertigen Vermdgensgegenstande bis zu
einem Wert von EUR 800,00 wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben.

Die planméaRigen Abschreibungen wurden linear der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend
vorgenommen.

Folgende Nutzungsdauern wurden den planméaRigen Abschreibungen zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer

in Jahren
Bauten 10,00 - 66,67
Betriebs- und Geschaftsausstattung 1,00 - 15,00

Forderungen und sonstige Vermédgensgegenstande

Die Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstande wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Ruckstellungen

Sonstige Ruckstellungen

In den sonstigen Rickstellungen wurden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle im Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Hohe oder dem Grunde nach ungewissen Verbindlichkeiten
mit den Betrdgen berucksichtigt, die nach bestmdéglicher Schatzung zur Erfillung der Verpflichtung
aufgewendet werden missen.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Erfillungsbetrag angesetzt.
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Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung

Allgemeine Angaben

Erlauterungen zur Aussageféahigkeit des Jahresabschlusses

Um im Jahresabschluss ein mdéglichst getreues Bild der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage zu vermitteln,
werden folgende zusatzliche Angaben gemacht und deren Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Unternehmens wie folgt dargelegt:

Gliederungsvorschriften des Jahresabschlusses

Da Ertrage aus dem Abgang von Anlagen in wesentlicher Hohe vorliegen, wurden diese im Sinne des
besseren Verstandnisses der Ertragslage und im Einklang mit dem Geschéaftsmodell der Gesellschaft unter
den sonstigen betrieblichen Ertragen gesondert ausgewiesen.

Ansonsten wird das ubliche, dem Unternehmensgesetzbuch entsprechende Gliederungsschema verwendet.
Erlauterungen zur Bilanz
Anlagevermagen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermdgens und die Aufgliederung der Jahresabschreibung
nach einzelnen Posten sind in folgendem Anlagenspiegel dargestellt:

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen kumuliert Buchwert
Zugange
01.01.2020 Abgange 01.01.2020 Abschreibungen Abgénge 01.01.2020
31.12.2020 Umbuchungen 31.12.2020 Zuschreibungen 31.12.2020
€ € € € € €
Anlagevermogen
Immaterielle
Vermodgensgegenstande
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Vorteile und Software 297.953,64 39.872,87 232.840,17 14.753,03 5.750,59 65.113,47
328.581,51 9.245,00 241.842,61 0,00 86.738,90
0,00
Sachanlagen
Grundstuicke und Bauten 106.058.327,45 5.094.616,55 32.632.272,88 2.221.475,01 4.349.451,56 73.426.054,57
102.148.766,44 12.852.638,45 30.504.296,33 0,00 71.644.470,11
3.848.460,89
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 638.617,31 115.969,73 391.657,18 67.829,24 19.697,88 246.960,13
726.237,01 28.350,03 439.788,54 0,00 286.448,47
0,00
Anlagen in Bau 4.793.670,31 6.532.740,57 0,00 0,00 0,00 4.793.670,31
7.409.128,89 68.821,10 0,00 0,00 7.409.128,89
-3.848.460,89
111.490.615,07 11.743.326,85 33.023.930,06 2.289.304,25 4.369.149,44 78.466.685,01
110.284.132,34 12.949.809,58 30.944.084,87 0,00 79.340.047,47
0,00
Finanzanlagen
Wertpapiere (Wertrechte) des
Anlagevermdgens 412.077,00 206.971,68 676,00 12.864,18 0,00 411.401,00
619.048,68 0,00 13.540,18 0,00 605.508,50
0,00
Summe Anlagenspiegel 112.200.645,71 11.990.171,40 33.257.446,23 2.316.921,46 4.374.900,03 78.943.199,48
111.231.762,53 12.959.054,58 31.199.467,66 0,00 80.032.294,87
0,00

In den Zugéngen und Abgéngen sowie Abschreibungen des Geschéftsjahres sind geringwertige
Vermodgensgegenstande iHv. EUR 7.259,42 enthalten.
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Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Treuhandvermdgen

Aufgrund MRG § 16 b Abs. 1 werden die Mietkautionen ab 2010 in der Bilanz separat ausgewiesen. Eine
Gegenposition ist unter sonstige Verbindlichkeiten ausgewiesen.

Aktive latente Steuern

Latente Steuerschulden und Steueranspriiche werden auf Basis der erwarteten Steuersatze ermittelt, die im
Zeitpunkt der Erflllung der Steuerbelastung oder -entlastung voraussichtlich Geltung haben werden.

Es wurde von der Mdglichkeit der Inanspruchnahme der degressiven Abschreibung bzw. bei
neuangeschafften Gebauden von der beschleunigten Abscheibung Gebrauch gemacht. Die aktiven und
passiven latenten Steuern wurden saldiert.

Zwischen den unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansétzen bestehen folgende Unter-
schiedsbetrége bzw. Steuerlatenzen:

UR 31.12.20 StR 31.12.20 Differenz Differenz Vj.
Anlagevermdogen 80.032.294,87 81.698.723,94 1.666.429,07  1.740.953,47
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 231.433,91 231.433,91 71.197,67
1.897.862,98  1.812.151,14
1.897.862,98 x 25 % 474.465,75 453.037,79
Stand 31.12.2019 453.037,79 345.436,08
Veranderung 21.427,96 107.601,71
Die eigenkapitaldarstellenden Kapital- und Gewinnriicklagen entwickelten sich wie folgt:
Entwicklung der Kapitalriicklagen
Stand per Zuweisung Verbrauch Auflésung Stand per
1.1.2020 31.12.2020
Gebundene 16.238.191,92 0,00 0,00 0,00 16.238.191,92
Entwicklung der Gewinnrticklagen
Stand per Veranderung Stand per
1.1.2020 31.12.2020
Gesetzliche
Ricklage 45.929,23 0,00 45.929,23
Freie Ricklage 6.586.367,99 2.856.369,45 9.442.737,44
6.632.297,22 2.856.369,45 9.488.666,67
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ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Anhang

Entwicklung der Investitionszuschisse

Stand per Auflésung Stand per
1.1.2020 31.12.2020
Zuschusse aus
offentl. Mitteln 79.379,23 3.007,29 76.371,94
Ruckstellungen
Zusammensetzung und Entwicklung der Riickstellungen:
Stand Stand
01.01.2020 Verwendung Auflésung Zuweisung 31.12.2020
€ € € € €
Ruckstellungen
Steuerriickstellungen 166.028,12 166.021,78 0,00 729.816,00 729.822,34
Vorjahr 370.658,78 370.600,00 0,00 165.969,34 166.028,12
sonstige Ruckstellungen 185.089,56 156.128,68 15.300,00 200.998,43 214.659,31
Vorjahr 352.815,00 115.067,46 128.000,00 75.342,02 185.089,56
Summe Riickstellungen 351.117,68 322.150,46 15.300,00 930.814,43 944.481,65
Vorjahr 723.473,78 485.667,46 128.000,00 241.311,36 351.117,68

Die sonstigen Rickstellungen beinhalten Kosten fur Wirtschaftsprifung, Steuerberatung und Rechtsan-
waltskosten, Nachverrechnung Versicherungen sowie Schadensfélle.

Verbindlichkeiten

Die Summe der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als finf Jahren betragt EUR 5.445.444,05
(Vorjahr: EUR 3.425.784,14).

Die Summe der Verbindlichkeiten, fur die dingliche Sicherheiten bestellt wurden, betragt EUR 16.522.527,13
(Vorjahr: EUR 13.590.639,47). Die Art der dinglichen Sicherung besteht in Hypotheken.

Die Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten sind in Hoéhe von EUR 12.537.922,43 (Vj.
EUR 11.143.935,70) durch sonstige Sicherheiten (Hinterlegung jederzeit einverleibungsfahiger
Pfandurkunden, nicht im Grundbuch eingetragene Pfandurkunden, Verpfandung von Feuerversicherungen)
besichert.

Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die sozialen Aufwendungen enthalten Zahlungen an die MVK in Hohe von EUR 5.049,11 (Vj. EUR 4.159,68).
Die Ertrage aus dem Abgang von Anlagen betreffen folgende Objekte:

Wohnung Top 12, WaltherstraRe 11, 4020 Linz mit rd. 60,71 m2

Fachmarktzentrum Timelkam mit rd. 1.381,33 m2

Penny-Markt Schwanenstadt mit rd. 963 m2

Fachmarktzentrum Tumeltsham mit rd. 5.312,62 m2
Biroeinheit B16, Museumstraf3e 31, 4020 Linz mit rd. 213,69 m2
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Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Sonstige Angaben

Angaben Uber das Aktienkapital
Das Grundkapital betrégt EUR 25.363.183,42 (Vj. EUR 25.363.183,42).

Das Grundkapital ist in 1.744.373 (Vj. 1.744.373) Stuckaktien eingeteilt. Die Aktien der Gesellschaft waren
seit 19. Juli 2004 zum Handel im Segment "3. Markt" an der Wiener Borse, Wertpapierkennnummer AT
0000616701, einbezogen. Mit 23. Marz 2015 erfolgte der Wechsel in das Marktsegment "mid market
continuous" und mit 21. Janner 2019 der Wechsel in das Marktsegment "direct market plus".

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlagt vor den gesamten Bilanzgewinn auszuschutten.

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Die Corona-Krise und der damit verbundene Wirtschaftseinbruch fiihrten zu geringen Mietreduktionen. Als
Gegenmalinahme wurde kurzfristig Kurzarbeit beantragt. Die Folgen auf die kinftige Finanzlage der
Gesellschaft und die Jahresergebnisse kénnen noch schwer abgeschatzt werden. Hinsichtlich der
Anderungen bei den Organen wird auf den Punkt "Angaben Uber Arbeitnehmer und Organe" auf der
folgenden Seite verwiesen.

Aufwendungen fur den Abschlussprifer

Die Aufwendungen fiir den Abschlussprifer setzen sich wie folgt zusammen:
31.12.2020 31.12.2019

EUR EUR

Prufung des Jahresabschlusses 20.600,00 17.690,00
Steuerberatungsleistungen 0,00 150,00
Sonstige Leistungen 0,00 0,00
20.600,00 17.840,00

Unterlassene Angaben

Gemal § 242 Abs. 4 UGB unterbleibt die Aufschlisselung der Vorstandsbeziige gem. § 239 Abs. 1 Z 3 und
Z 4 UGB.
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Anhang
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

Angaben uber Arbeitnehmer und Organe

Im Geschéftsjahr 2020 waren durchschnittlich 5 Dienstnehmer (Vorjahr: 4) beschéftigt. Es sind Direktbeziige
an Mitglieder des Aufsichtsrates in Héhe von EUR 45.333,33 (Vj. EUR 50.750,00) angefallen.

Vorstand:

Mag. Manfred Pammer

Aufsichtsrat:

Dr. Gerald Schmidsberger M.B.L.-HSG, Vorsitzender

Martin Klier, 1. Stellvertreter des Vorsitzenden (bis 29.02.2020)
Ing. Jochen Dickinger, Stellvertreter des Vorsitzenden
Christian Trierenberg lic. oec. HSG

Dipl.-Ing. Franz Omer

Dipl.-Ing. Gerald Pohlhammer

Linz, 23. Méarz 2021

Vorstand

Mag. Manfred Pammer
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Anlage 4

Lagebericht
ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft, Linz

LAGEBERICHT GESCHAFTSJAHR 2020

1. Bericht Uber den Geschaftsverlauf und die wirtschaftliche Lage

1.1. BEWIRTSCHAFTUNG DES IMMOBILIENBESTANDES
Im Jahr 2020 betrug der Leerstand, ohne Beriicksichtigung von in Sanierungen befindlichen Objekten,
durchschnittlich rd. 1,61 % (Vorjahr 2,55 %) der vermietbaren Flache.

1.2. AKTIVITATEN 2020

Das Generalsanierungsobjekt samt Dachgeschol3ausbau in 4600 Wels, Franz-Fritsch-Strale 6, 8 befand
sich zum Bilanzstichtag kurz vor Fertigstellung. Auf insgesamt 1.727,94 m2 entstehen 30 Wohnungen mit
grof3ziigigen Aulienbereichen in Form von Balkonen und Eigengarten. Zwei Liftanlagen und 41
PKW-Stellplatze tragen dazu bei, eine breite Zielgruppe anzusprechen.

Mit 01.09.2020 wurde das Ankaufsobjekt 1160 Wien, Herbststrale 17 fertiggestellt und ist seit dem ersten
Tag vollvermietet.

Das Wohnhaus 4040 Linz, Katzbachweg 3, 5 wurde mit Wirkung 01.11.2020 in das Portfolio aufgenommen.
Es besteht aus 14 Wohnungen mit insgesamt 905,50 m2 Nutzflache sowie 10 Tiefgaragenplatzen und 4
Freistellplatzen.

Das von der Real Treuhand erworbene Ankaufsobjekt "Grunwinkel Urfahr" befindet sich in 4040 Linz,
Altenberger StralRe 81, 83, 85, 87. Die Bauarbeiten starteten im Juni 2020 und werden voraussichtlich bis
Herbst 2022 andauern. Auf einem Areal von Uber 7.500 m2 enstehen drei Wohnh&auser mit insgesamt ca.
1.900 m2 Nutzflache sowie ein Blrohaus mit ca. 2.000 m2. Dariiber hinaus werden 67 Tiefgaragenplatze
sowie 36 Stellplatze im Freien errichtet.

Gesamt wurden aktivierbare Investitionen in Héhe von rd. EUR 11.990.000,00 getatigt. Zusatzlich zu den
oben genannten Bauprojekten wurde auch in die Sanierung von einzelnen Wohnungen und
Geschaftsflachen in diversen Objekten investiert.

Im Geschéftsjahr 2020 fanden nachstehende strategische Verkaufe statt:

Wohnung Top 12, Waltherstra3e 11, 4020 Linz mit rd. 60,71 m?
Fachmarktzentrum Timelkam mit rd. 1.381,33 m2

Penny-Markt Schwanenstadt mit rd. 963 m2

Fachmarktzentrum Tumeltsham mit rd. 5.312,62 m?2

Blroeinheit B16, MuseumstrafRe 31, 4020 Linz mit rd. 213,69 m?2

In der Hauptversammlung 2020 wurde von den Aktiondren eine Gesamt-Dividendenausschittung in Hohe
von EUR 1,20 je Stiickaktie beschlossen (EUR 0,80/Aktie Dividende; EUR 0,40/Aktie Sonderdividende).

1.3. ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS

Das Anlagevermégen der ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft hat sich von EUR 112.201 Tsd.
Anschaffungskosten auf EUR 111.232 Tsd. Anschaffungskosten zum Bilanzstichtag reduziert. Dies resultiert
aus der Differenz von Abgang (0.a. Verkaufe) und getétigten Investitionen.

1.4. WIRTSCHAFTLICHES ERGEBNIS UND FINANZIELLE LEISTUNGSINDIKATOREN

Die Umsatzerlése betragen EUR 6.623 Tsd. (Vorjahr EUR 6.867 Tsd.). Fir die Berechnung der
Umsatzrentabilitat wird das EBIT um die Anlagenverk&ufe bereinigt. Die Umsatzrentabilitat betragt 18,2 %
(Vorjahr 27,4 %).

Der Jahresiiberschuss betrégt It. Gewinn- und Verlustrechnung EUR 5.298.491,65 (nach Abzug von EUR
2.304.057,28 an Abschreibungen). Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern belduft sich auf EUR 7.172 Tsd.
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(Vorjahr EUR 2.366 Tsd.). Im Jahresabschluss 2020 wird ein Betrag von EUR 2.856.369,45 (Vj. EUR
-430.827,64) den Gewinnriicklagen zugewiesen.

Der Bilanzgewinn belauft sich auf EUR 2.442.122,20 (Vorjahr EUR 2.093 Tsd.).

Das Eigenkapital betragt EUR 53,5 Mio. (Vorjahr EUR 50,3 Mio.) - das sind 62,9 % der Bilanzsumme
(Vorjahr 61,3 %). Fur die Berechnung der Eigen- und Gesamtkapitalrentabilitdét wird das EBIT um die
Anlagenverkaufe bereinigt. Die Eigenkapitalrentabilitit betrdgt 2,4 % (Vorjahr 3,5%) und die
Gesamtkapitalrentabilitat 1,5 % (Vorjahr 2,4 %).

Der Nettoverschuldungsgrad betragt 47,3 % (Vorjahr 57,6 %), die Nettoverschuldung betrégt absolut EUR
25.302 Tsd. (Vorjahr EUR 28.977 Tsd.).

Die nachfolgend dargestellten Geldflisse wurden dem Fachgutachten KFS/BW 2 des Fachsenats fir
Betriebswirtschaft und Organisation der Kammer der Wirtschaftstreuhénder folgend errechnet. Der
Netto-Geldfluss aus der gewohnlichen Geschéftstatigkeit betragt EUR 3,9 Mio. (Vorjahr EUR 3,1 Mio.), der
Netto-Geldfluss aus der Investitionstatigkeit EUR 3,1 Mio. (Vorjahr EUR -6,1 Mio.) und der Netto-Geldfluss
aus der Finanzierungstéatigkeit EUR -3,1 Mio. (Vorjahr EUR 3,6 Mio.). Beim Netto-Geldfluss aus der
Investitionstatigkeit werden die Verdnderungen bei den Forderungen und Verbindlichkeiten aus den
Anlagenzu- und -abgangen seit 2017 mitbericksichtigt. Zur besseren Vergleichbarkeit wurde der
Vorjahreswert angepasst.

Das Nettoumlaufvermégen betragt EUR -14.060 Tsd. (Vorjahr EUR -19.322 Tsd.).
2. Bericht Uber die voraussichtliche Entwicklung und Risiken des Unternehmens

2.1. AUSBLICK AUF DAS GESCHAFTSJAHR 2021
Als Grundlage fur Investitionsentscheidungen finden permanent Projektprifungen statt.

Das Haus 8 des Generalsanierungsobjekts samt DachgescholRausbau in 4600 Wels, Franz-Fritsch-Stral3e
wird mit 01.02.2021, das Haus 6 mit 01.03.2021 fertiggestellt und an die Mieter Ubergeben. Das Objekt ist
bereits vollvermietet.

Die Vermarktung des Projektes "Grinwinkel Urfahr”, welches im Herbst 2022 fertiggestellt wird, beginnt noch
mit 1. Quartal dieses Jahres.

Der Ankauf eines Wohnungsprojektes in Linz Urfahr mit ingesamt ca. 836,65 m2 Nutzflache, aufgeteilt auf 16
Wohnungen, befindet sich kurz vor Abschluss.

Kleinere Einzelsanierungen von Wohnungen oder Geschéftsflachen werden nach Bedarf durchgefiihrt.
Kurz nach Bilanzstichtag fanden bereits folgende strategische Verkaufe statt:

Wohnung Top 24, Lederergasse 32, 4020 Linz mit rd. 52,67 m2

Wohnung Top 23, Lederergasse 32, 4020 Linz mit rd. 52,45 m2

Biroeinheit B14, Museumstrafie 31, 4020 Linz mit rd. 251,72 m2
Fachmarktzentrum Wels-West mit rd. 3.093,21 m2

2.2. RISIKEN- UND CHANCENBERICHT
Es bestand 2020 ein sehr geringer Leerstand. Wesentliche Objektrisiken sind nicht bekannt bzw. sind in den
Planungen berucksichtigt.

Es bestehen entsprechende Gebaudeversicherungen.
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Neue Objekte werden genauen Prufungen unterzogen, sodass diese bei Erwerb einen entsprechenden
Wertzuwachs erwarten lassen.

Aufgrund der Corona-Krise und der damit einhergehenden behdrdlichen SchlieRungen von Geschéftsflachen
ist von einer stagnierenden oder sogar sinkenden Nachfrage nach Gewerbeimmobilien zu rechnen. Die
Nachfrage nach Wohnimmobilien ist nach wie vor als hoch zu bezeichnen.

Die Optimierung des Immobilienbestands wird weiter intensiv verfolgt. Durch verbessernde und
wertsteigernde Investitionen in das Bestandsportfolio soll auch 2021 eine Erhdéhung von Substanz- und
Ertragswert sowie der Restnutzungsdauer erfolgen.

Aufgrund der durch die ATHOS Immobilien Aktiengesellschaft in den vergangenen mehr als 30 Jahren
umgesetzten Veranlagungsstrategie kann das Unternehmen von einer soliden wirtschaftlichen Basis aus in
das neue Geschéaftsjahr gehen.

3. Bericht Uber die Forschung und Entwicklung

Das Unternehmen entfaltet vom Geschéftszweck her grundséatzlich keine Forschung und Entwicklung, wobei
jedoch das Uuber viele Jahre aufgebaute Know-how im Facility-Management zur Erreichung der
Unternehmensziele eingesetzt wird. Weiters wird in diversen Kooperationen mit einschlagigen
Marktteilnehmern und Facheinrichtungen durch Transfer von Know-how und Erfahrungsaustausch
zusammengearbeitet.

4. Sonstiges
Das Unternehmen hat keine Zweigniederlassungen. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem
Bilanzstichtag sind nicht vorgefallen.

Linz, 23. Méarz 2021

Vorstand

Mag. Manfred Pammer
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< STEUERBERATER
) WIRTSCHAFTSPRUFER

Allgemeine
Auftragsbedingungen
far Wirtschaftstreuhandberufe
(AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater und
Wirtschaftspriifer zuletzt mit Beschluss vom 18.04.2018

Prdambel und Allgemeines

(1) Auftrag im Sinne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag Uber
vom zur Auslbung eines Wirtschaftstreuhandberufes Berechtigten in
Auslbung dieses Berufes zu erbringende Leistungen (sowohl faktische
Tatigkeiten als auch die Besorgung oder Durchfihrung von
Rechtsgeschaften oder Rechtshandlungen, jeweils im Rahmen der §§ 2
oder 3 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017). Die Parteien
des Auftrages werden in Folge zum einen ,Auftragnehmer”, zum anderen
JAuftraggeber® genannt).

2) Diese Allgemeinen Auftragsbedingungen flr
Wirtschaftstreuhandberufe  gliedern  sich  in zwei Teile: Die
Auftragsbedingungen des |. Teiles gelten fir Auftrdge, bei denen die
Auftragserteilung zum Betrieb des Unternehmens des Auftraggebers
(Unternehmer iSd KSchG) gehort. Fir Verbrauchergeschéafte gemal
Konsumentenschutzgesetz (Bundesgesetz vom 8.3.1979/BGBI Nr.140 in
der derzeit giltigen Fassung) gelten sie insoweit der Il. Teil keine
abweichenden Bestimmungen fiir diese enthalt.

(3) Im Falle der Unwirksamkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese
durch eine wirksame, die dem angestrebten Ziel mdglichst nahe kommt,
zu ersetzen.

I.TEIL
1. Umfang und Ausfiihrung des Auftrages

(1) Der Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der
schriftichen  Auftragsvereinbarung  zwischen  Auftraggeber  und
Auftragnehmer.  Fehlt diesbeziiglich eine detaillierte schriftliche
Auftragsvereinbarung gilt im Zweifel (2)-(4):

2) Bei Beauftragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst die
Beratungstatigkeit folgende Tatigkeiten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommen- oder
Korperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer und zwar auf Grund der vom
Auftraggeber vorzulegenden oder (bei entsprechender Vereinbarung) vom
Auftragnehmer erstellten Jahresabschlisse und sonstiger, fir die
Besteuerung erforderlichen Aufstellungen und Nachweise. Wenn nicht
ausdriicklich anders vereinbart, sind die fiir die Besteuerung erforderlichen
Aufstellungen und Nachweise vom Auftraggeber beizubringen.

b) Prifung der Bescheide zu den unter a) genannten Erklarungen.

c) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden.

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse
von Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern.

e) Mitwirkung im Rechtsmittelverfahren hinsichtlich der unter
a) genannten Steuern.

Erhalt der Auftragnehmer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarungen die unter d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu
honorieren.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuererklarung(en) zum Ubernommenen Auftrag zahlt, gehort dazu
nicht die Uberpriifung etwaiger besonderer buchmaRiger
Voraussetzungen sowie die Priifung, ob alle in Betracht kommenden
insbesondere umsatzsteuerrechtlichen Begiinstigungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hieriber besteht eine nachweisliche
Beauftragung.

4) Die Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemaR §§ 2
und 3 WTBG 2017 bedarf jedenfalls nachweislich einer gesonderten
Beauftragung.

(5) Vorstehende Absatze (2) bis (4) gelten nicht bei
Sachverstandigentatigkeit.
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(6) Es bestehen keinerlei Pflichten des Auftragnehmers zur
Leistungserbringung, Warnung oder Aufklarung Uber den Umfang des
Auftrages hinaus.

7) Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des
Auftrages geeigneter Mitarbeiter und sonstiger Erfillungsgehilfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch sich bei der Durchfiihrung des
Auftrages durch einen Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter
im Sinne dieser Bedingungen meint alle Personen, die den Auftragnehmer
auf regelmaRiger oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen Tatigkeit
unterstlitzen, unabhéngig von der Art der rechtsgeschaftlichen Grundlage.

8) Der Auftragnehmer hat bei der Erbringung seiner Leistungen
ausschlieflich dsterreichisches Recht zu beriicksichtigen; auslandisches
Recht ist nur bei ausdriicklicher schrifticher Vereinbarung zu
beriicksichtigen.

9) Andert sich die Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
schriftichen als auch miindlichen beruflichen AuRerung, so ist der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Anderungen oder
sich daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch fiir in sich
abgeschlossene Teile eines Auftrages.

(10) Der Auftraggeber ist verpflichtet dafiir Sorge zu tragen, dass die
von ihm zur Verfligung gestellten Daten vom Auftragnehmer im Rahmen
der Leistungserbringung verarbeitet werden diirfen. Diesbezliglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschlieRlich die anwendbaren
datenschutz- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behdrde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er — mangels ausdricklicher gegenteiliger
Vereinbarung — lediglich als Bote und stellt dies keine ihm oder einem
einreichend Bevollméachtigten zurechenbare Willens- oder
Wissenserklarung dar.

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, Personen, die wahrend des
Auftragsverhaltnisses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
wahrend und binnen eines Jahres nach Beendigung des
Auftragsverhaltnisses nicht in seinem Unternehmen oder in einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschaftigen, widrigenfalls er sich zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des Ubernommenen Mitarbeiters an den
Auftragnehmer verpflichtet.

2. Aufklarungspflicht des Auftraggebers; Vollstandigkeitserklarung

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Auftragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle fir die Ausfiihrung des
Auftrages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in
Ermangelung eines solchen rechtzeitig in geeigneter Form vorgelegt
werden und ihm von allen Vorgadngen und Umstanden Kenntnis gegeben
wird, die fur die Ausfiihrung des Auftrages von Bedeutung sein kdnnen.
Dies gilt auch fir die Unterlagen, Vorgdnge und Umsténde, die erst
wahrend der Tatigkeit des Auftragnehmers bekannt werden.

2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Auskinfte und
Ubergebenen Unterlagen des Auftraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstandig anzusehen und dem Auftrag zu
Grunde zu legen. Der Auftragnehmer ist ohne gesonderten schriftlichen
Auftrag nicht verpflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. Insbesondere gilt
dies auch fiir die Richtigkeit und Vollstandigkeit von Rechnungen. Stellt er
allerdings Unrichtigkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggeber bekannt zu
geben. Er hat im Finanzstrafverfahren die Rechte des Auftraggebers zu
wahren.

3) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer die Vollstandigkeit der
vorgelegten Unterlagen sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen
im Falle von Prifungen, Gutachten und Sachverstandigentatigkeit
schriftlich zu bestatigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlissen und anderen
Abschlissen vom Auftraggeber erhebliche Risiken nicht bekannt gegeben
worden sind, bestehen fir den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

(5) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitplane fir die
Fertigstellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bestmdgliche Schatzungen und, sofern nicht anders schriftlich vereinbart,
nicht bindend. Selbiges gilt fiir etwaige Honorarschatzungen: diese werden
nach bestem Wissen erstellt; sie sind jedoch stets unverbindlich.

6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer jeweils aktuelle
Kontaktdaten (insbesondere Zustelladresse) bekannt zu geben. Der
Auftragnehmer darf sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdaten auf die
Gliltigkeit der zuletzt vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten
verlassen, insbesondere Zustellung an die zuletzt bekannt gegebene
Adresse vornehmen lassen.



3. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, alle Vorkehrungen zu treffen, um
zu verhindern, dass die Unabhangigkeit der Mitarbeiter des
Auftragnehmers gefahrdet wird, und hat selbst jede Gefahrdung dieser
Unabhangigkeit zu unterlassen. Dies gilt insbesondere fiir Angebote auf
Anstellung und fir Angebote, Auftrdge auf eigene Rechnung zu
Gbernehmen.

(2) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass seine hierfir
notwendigen personenbezogenen Daten sowie Art und Umfang inklusive
Leistungszeitraum der zwischen Auftragnehmer und Auftraggeber
vereinbarten Leistungen (sowohl Prifungs- als auch
Nichtpriifungsleistungen) zum Zweck der Uberpriifung des Vorliegens von
Befangenheits- oder AusschlieBungsgriinden und Interessenkollisionen in
einem allfdlligen Netzwerk, dem der Auftragnehmer angehort, verarbeitet
und zu diesem Zweck an die Ubrigen Mitglieder dieses Netzwerkes auch
ins Ausland Ubermittelt werden. Hierfir entbindet der Auftraggeber den
Auftragnehmer nach dem Datenschutzgesetz und gemafR § 80 Abs 4 Z 2
WTBG 2017 ausdriicklich von dessen Verschwiegenheitspflicht. Der
Auftraggeber kann die Entbindung von der Verschwiegenheitspflicht
jederzeit widerrufen.

4. Berichterstattung und Kommunikation

(1) (Berichterstattung durch den Auftragnehmer) Bei Prifungen und
Gutachten ist, soweit nichts anderes vereinbart wurde, ein schriftlicher
Bericht zu erstatten.

(2) (Kommunikation an den Auftraggeber) Alle auftragsbezogenen
Auskinfte und Stellungnahmen, einschlieBlich Berichte, (allesamt
Wissenserklarungen) des Auftragnehmers, seiner Mitarbeiter, sonstiger
Erfillungsgehilfen oder Substitute (,berufliche AuRerungen®) sind nur dann
verbindlich, wenn sie schriftlich erfolgen. Berufliche AuRerungen in
elektronischen Dateiformaten, welche per Fax oder E-Mail oder unter
Verwendung ahnlicher Formen der elektronischen Kommunikation
(speicher- und wiedergabefahig und nicht mindlich dh zB SMS aber nicht
Telefon) erfolgen, Ubermittelt oder bestatigt werden, gelten als schriftlich;
dies gilt ausschlieBlich fiir berufliche AuRerungen. Das Risiko der Erteilung
der beruflichen AuRerungen durch dazu Nichtbefugte und das Risiko der
Ubersendung dieser tragt der Auftraggeber.

(3) (Kommunikation an den Auftraggeber) Der Auftraggeber stimmt
hiermit zu, dass der Auftragnehmer elektronische Kommunikation mit dem
Auftraggeber (zB via E-Mail) in unverschlisselter Form vornimmt. Der
Auftraggeber erklart, Uber die mit der Verwendung elektronischer
Kommunikation ~ verbundenen Risiken (insbesondere  Zugang,
Geheimhaltung, Veranderung von Nachrichten im Zuge der Ubermittlung)
informiert zu sein. Der Auftragnehmer, seine Mitarbeiter, sonstigen
Erfillungsgehilfen oder Substitute haften nicht fiir Schaden, die durch die
Verwendung elektronischer Kommunikationsmittel verursacht werden.

4) (Kommunikation an den Auftragnehmer) Der Empfang und die
Weiterleitung von Informationen an den Auftragnehmer und seine
Mitarbeiter sind bei Verwendung von Telefon — insbesondere in
Verbindung mit automatischen Anrufbeantwortungssystemen, Fax, E-Mail
und anderen Formen der elektronischen Kommunikation — nicht immer
sichergestellt. Auftrdge und wichtige Informationen gelten daher dem
Auftragnehmer nur dann als zugegangen, wenn sie auch physisch (nicht
(fern-)muindlich oder elektronisch) zugegangen sind, es sei denn, es wird
im Einzelfall der Empfang ausdriicklich bestatigt. Automatische
Ubermittlungs- und Lesebestétigungen gelten nicht als solche
ausdriicklichen Empfangsbestatigungen. Dies gilt insbesondere fiir die
Ubermittlung von Bescheiden und anderen Informationen (ber Fristen.
Kritische und wichtige Mitteilungen miissen daher per Post oder Kurier an
den Auftragnehmer gesandt werden. Die Ubergabe von Schriftstiicken an
Mitarbeiter auBerhalb der Kanzlei gilt nicht als Ubergabe.

(5) (Allgemein) Schriftlich meint insoweit in Punkt 4 (2) nicht anderes
bestimmt, Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB (Unterschriftlichkeit). Eine
fortgeschrittene elektronische Signatur (Art. 26 elDAS- VO, (EU) Nr.
910/2014) erfullt das Erfordernis der Schriftlichkeit iSd § 886 ABGB
(Unterschriftlichkeit), soweit dies innerhalb der Parteiendisposition liegt.

(6) (Werbliche Information) Der Auftragnehmer wird dem
Auftraggeber wiederkehrend allgemeine steuerrechtliche und allgemeine
wirtschaftsrechtliche  Informationen elektronisch (zB per E-Mail)
Ubermitteln. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass er das Recht hat,
der Zusendung von Direktwerbung jederzeit zu widersprechen.

5. Schutz des geistigen Eigentums des Auftragnehmers

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auftrages vom Auftragnehmer erstellten Berichte, Gutachten,
Organisationsplane, Entwirfe, Zeichnungen, Berechnungen und
dergleichen nur fur Auftragszwecke (z.B. geman § 44 Abs 3 EStG 1988)
verwendet werden. Im Ubrigen bedarf die Weitergabe schriftlicher als auch
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miindlicher beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an einen Dritten
zur Nutzung der schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers.

) Die Verwendung schriftlicher als auch mindlicher beruflicher
AuRerungen des Auftragnehmers zu Werbezwecken ist unzuléssig; ein
VerstoR berechtigt den Auftragnehmer zur fristiosen Kiindigung aller noch
nicht durchgefihrten Auftrage des Auftraggebers.

3) Dem Auftragnehmer verbleibt an seinen Leistungen das
Urheberrecht. Die Einrdumung von Werknutzungsbewilligungen bleibt der
schriftlichen Zustimmung des Auftragnehmers vorbehalten.

6. Mangelbeseitigung

(1) Der Auftragnehmer ist berechtigt und verpflichtet, nachtraglich
hervorkommende Unrichtigkeiten und Méangel in seiner schriftlichen als
auch miindlichen beruflichen AuRerung zu beseitigen, und verpflichtet, den
Auftraggeber hiervon unverziglich zu versténdigen. Er ist berechtigt, auch
iber die urspriingliche berufliche AuRerung informierte Dritte von der
Anderung zu versténdigen.

2) Der Auftraggeber hat Anspruch auf die kostenlose Beseitigung
von Unrichtigkeiten, sofern diese durch den Auftragnehmer zu vertreten
sind; dieser Anspruch erlischt sechs Monate nach erbrachter Leistung des
Auftragnehmers bzw. — falls eine schriftliche berufliche AuRerung nicht
abgegeben wird — sechs Monate nach Beendigung der beanstandeten
Tatigkeit des Auftragnehmers.

3) Der Auftraggeber hat bei Fehlschldagen der Nachbesserung
etwaiger Mangel Anspruch auf Minderung. Soweit dariiber hinaus
Schadenersatzanspriiche bestehen, gilt Punkt 7.

7. Haftung

(1) Samtliche Haftungsregelungen gelten fur alle Streitigkeiten im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis, gleich aus welchem
Rechtsgrund. Der Auftragnehmer haftet fiir Schaden im Zusammenhang
mit dem Auftragsverhéltnis (einschlieRBlich dessen Beendigung) nur bei
Vorsatz und grober Fahrldssigkeit. Die Anwendbarkeit des § 1298 Satz 2
ABGB wird ausgeschlossen.

2) Im Falle grober Fahrlassigkeit betragt die Ersatzpflicht des
Auftragnehmers hochstens das zehnfache der
Mindestversicherungssumme der Berufshaftpflichtversicherung gemalt §
11 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz 2017 (WTBG 2017) in der jeweils
geltenden Fassung.

3) Die Beschrankung der Haftung gemal Punkt 7 (2) bezieht sich
auf den einzelnen Schadensfall. Der einzelne Schadensfall umfasst
samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne Ricksicht darauf, ob
Schaden in einem oder in mehreren aufeinander folgenden Jahren
entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder gleichartiger
Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als eine einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem und wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. Ein einheitlicher
Schaden bleibt ein einzelner Schadensfall, auch wenn er auf mehreren
Pflichtverletzungen beruht. Weiters ist, auller bei vorsatzlicher
Schéadigung, eine Haftung des Auftragnehmers flir entgangenen Gewinn
sowie Begleit-, Folge-, Neben- oder ahnliche Schaden, ausgeschlossen.

(4) Jeder Schadenersatzanspruch kann nur innerhalb von sechs
Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten von dem Schaden
Kenntnis erlangt haben, spatestens aber innerhalb von drei Jahren ab
Eintritt des (Primar)Schadens nach dem anspruchsbegriindenden Ereignis
gerichtlich geltend gemacht werden, sofern nicht in gesetzlichen
Vorschriften zwingend andere Verjahrungsfristen festgesetzt sind.

(5) Im Falle der (tatbestandsmaRigen) Anwendbarkeit des § 275 UGB
gelten dessen Haftungsnormen auch dann, wenn an der Durchfiihrung des
Auftrages mehrere Personen beteiligt gewesen oder mehrere zum Ersatz
verpflichtende Handlungen begangen worden sind und ohne Riicksicht
darauf, ob andere Beteiligte vorsatzlich gehandelt haben.

6) In Fallen, in denen ein férmlicher Bestatigungsvermerk erteilt wird,
beginnt die  Verjdhrungsfrist spatestens mit  Erteilung des
Bestatigungsvermerkes zu laufen.

7) Wird die Tatigkeit unter Einschaltung eines Dritten, z.B. eines
Daten verarbeitenden Unternehmens, durchgefiihrt, so gelten mit
Benachrichtigung des Auftraggebers dariiber nach Gesetz oder Vertrag
be- oder entstehende Gewahrleistungs- und Schadenersatzanspriiche
gegen den Dritten als an den Auftraggeber abgetreten. Der Auftragnehmer
haftet, unbeschadet Punkt 4. (3), diesfalls nur fir Verschulden bei der
Auswahl des Dritten.

8) Eine Haftung des Auftragnehmers Dritten gegenlber ist in jedem
Fall ausgeschlossen. Geraten Dritte mit der Arbeit des Auftragnehmers
wegen des Auftraggebers in welcher Form auch immer in Kontakt hat der
Auftraggeber diese Uber diesen Umstand ausdriicklich aufzuklaren. Soweit



ein solcher Haftungsausschluss gesetzlich nicht zulassig ist oder eine
Haftung gegenlber Dritten vom Auftragnehmer ausnahmsweise
Ubernommen wurde, gelten subsidiar diese Haftungsbeschrankungen
jedenfalls auch gegenlber Dritten. Dritte konnen jedenfalls keine
Anspriche stellen, die Uber einen allfalligen Anspruch des Auftraggebers
hinausgehen. Die Haftungshéchstsumme gilt nur insgesamt einmal fiir alle
Geschadigten, einschlieBlich der Ersatzanspriiche des Auftraggebers
selbst, auch wenn mehrere Personen (der Auftraggeber und ein Dritter
oder auch mehrere Dritte) geschadigt worden sind; Geschadigte werden
nach ihrem Zuvorkommen befriedigt. Der Auftraggeber wird den
Auftragnehmer und dessen Mitarbeiter von samtlichen Anspriichen Dritter
im Zusammenhang mit der Weitergabe schriftlicher als auch mindlicher
beruflicher AuRerungen des Auftragnehmers an diese Dritte schad- und
klaglos halten.

9) Punkt 7 gilt auch fir allfidlige Haftungsanspriche des
Auftraggebers im Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis gegeniber
Dritten (Erfiillungs- und Besorgungsgehilfen des Auftragnehmers) und den
Substituten des Auftragnehmers.

8. Verschwiegenheitspflicht, Datenschutz

(1) Der Auftragnehmer ist gemaR § 80 WTBG 2017 verpflichtet, tber
alle Angelegenheiten, die ihm im Zusammenhang mit seiner Tatigkeit fur
den Auftraggeber bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren, es sei
denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht entbindet oder
gesetzliche AuRerungspflichten entgegen stehen.

2) Soweit es zur Verfolgung von Ansprichen des Auftragnehmers
(insbesondere Anspriiche auf Honorar) oder zur Abwehr von Anspriichen
gegen den Auftragnehmer (insbesondere Schadenersatzanspriiche des
Auftraggebers oder Dritter gegen den Auftragnehmer) notwendig ist, ist der
Auftragnehmer  von  seiner  beruflichen  Verschwiegenheitspflicht
entbunden.

(3) Der Auftragnehmer darf Berichte, Gutachten und sonstige
schriftliche berufliche AuRerungen (ber die Ergebnisse seiner Tatigkeit
Dritten nur mit Einwilligung des Auftraggebers aushandigen, es sei denn,
dass eine gesetzliche Verpflichtung hierzu besteht.

4) Der Auftragnehmer ist datenschutzrechtlich Verantwortlicher im
Sinne der Datenschutz-Grundverordnung (,DSGVQO*) hinsichtlich aller im
Rahmen des Auftrages verarbeiteter personenbezogenen Daten. Der
Auftragnehmer ist daher befugt, ihm anvertraute personenbezogene Daten
im Rahmen der Grenzen des Auftrages zu verarbeiten. Dem
Auftragnehmer Uberlassene Materialien (Papier und Datentrager) werden
grundsatzlich nach Beendigung der diesbeziiglichen Leistungserbringung
dem Auftraggeber oder an vom Auftraggeber namhaft gemachte Dritte
Ubergeben oder wenn dies gesondert vereinbart ist vom Auftragnehmer
verwahrt oder vernichtet. Der Auftragnehmer ist berechtigt Kopien davon
aufzubewahren soweit er diese zur ordnungsgemafRen Dokumentation
seiner Leistungen benétigt oder es rechtlich geboten oder berufsiblich ist.

(5) Sofern der Auftragnehmer den Auftraggeber dabei unterstitzt, die
den Auftraggeber als datenschutzrechtlich Verantwortlichen treffenden
Pflichten gegenlber Betroffenen zu erfiillen, so ist der Auftragnehmer
berechtigt, den entstandenen tatsachlichen Aufwand an den Auftraggeber
zu verrechnen. Gleiches gilt, fir den Aufwand der fir Auskiinfte im
Zusammenhang mit dem Auftragsverhaltnis anféllt, die nach Entbindung
von der Verschwiegenheitspflicht durch den Auftraggeber gegeniiber
Dritten diesen Dritten erteilt werden.

9. Rucktritt und Kiindigung (,Beendigung®)

(1) Die Erklarung der Beendigung eines Auftrags hat schriftlich zu
erfolgen (siehe auch Punkt. 4 (4) und (5)). Das Erléschen einer
bestehenden Vollmacht bewirkt keine Beendigung des Auftrags.

(2) Soweit nicht etwas anderes schriftlich vereinbart oder gesetzlich
zwingend vorgeschrieben ist, kénnen die Vertragspartner den Vertrag
jederzeit mit sofortiger Wirkung beendigen. Der Honoraranspruch
bestimmt sich nach Punkt 11.

(3) Ein Dauerauftrag (befristeter oder unbefristeter Auftrag uber,
wenn auch nicht ausschlieflich, die Erbringung wiederholter
Einzelleistungen, auch mit Pauschalvergiitung) kann allerdings, soweit
nichts anderes schriftlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen
Grundes nur unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten
(,Beendigungsfrist‘) zum Ende eines Kalendermonats beendet werden.

4) Nach Erklarung der Beendigung eines Dauerauftrags — sind,
soweit im Folgenden nicht abweichend bestimmt, nur jene einzelnen
Werke vom Auftragnehmer noch fertigzustellen (verbleibender
Auftragsstand), deren vollstdndige  Ausfiihrung innerhalb  der
Beendigungsfrist (grundsatzlich) maéglich ist, soweit diese innerhalb eines
Monats nach Beginn des Laufs der Beendigungsfrist dem Auftraggeber
schriftlich im Sinne des Punktes 4 (2) bekannt gegeben werden. Der
verbleibende Auftragsstand ist innerhalb der Beendigungsfrist fertig zu
stellen, sofern samtliche erforderlichen
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Unterlagen rechtzeitig zur Verfigung gestellt werden und soweit nicht ein
wichtiger Grund vorliegt, der dies hindert.

(5) Waren bei einem Dauerauftrag mehr als 2 gleichartige, tUblicherweise
nur einmal jahrlich zu erstellende Werke (z.B. Jahresabschlisse,
Steuererklarungen etc.) fertig zu stellen, so zahlen die Uber 2 hinaus
gehenden Werke nur bei ausdriicklichem Einverstéandnis des Auftraggebers
zum verbleibenden Auftragsstand. Auf diesen Umstand ist der
Auftraggeber in der Bekanntgabe gemafR Punkt 9 (4) gegebenenfalls
ausdricklich hinzuweisen.

10.  Beendigung bei Annahmeverzug und unterlassener Mitwirkung des
Auftraggebers und rechtlichen Ausflihrungshindernissen

(1) Kommt der Auftraggeber mit der Annahme der vom
Auftragnehmer angebotenen Leistung in Verzug oder unterldsst der
Auftraggeber eine ihm nach Punkt 2. oder sonst wie obliegende
Mitwirkung, so ist der Auftragnehmer zur fristlosen Beendigung des
Vertrages berechtigt. Gleiches gilt, wenn der Auftraggeber eine (auch
teilweise) Durchfiihrung des Auftrages verlangt, die, nach begriindetem
Daflirhalten des Auftragnehmers, nicht der Rechtslage oder
berufsiiblichen  Grundsétzen entspricht. Seine Honoraranspriiche
bestimmen sich nach Punkt 11. Annahmeverzug sowie unterlassene
Mitwirkung seitens des Auftraggebers begriinden auch dann den Anspruch
des Auftragnehmers auf Ersatz der ihm hierdurch entstandenen
Mehraufwendungen sowie des verursachten Schadens, wenn der
Auftragnehmer von seinem Kiindigungsrecht keinen Gebrauch macht.

2) Bei Vertragen Uber die Fihrung der Bicher, die Vornahme der
Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ist eine fristlose
Beendigung durch den Auftragnehmer gemaf Punkt 10 (1) zuldssig, wenn
der Auftraggeber seiner Mitwirkungspflicht gemaR Punkt 2. (1) zweimal
nachweislich nicht nachkommt.

11. Honoraranspruch

1) Unterbleibt die Ausfiihrung des Auftrages (z.B. wegen Rucktritt
oder Kindigung), so gebihrt dem Auftragnehmer gleichwohl das
vereinbarte Entgelt (Honorar), wenn er zur Leistung bereit war und durch
Umstande, deren Ursache auf Seiten des Auftraggebers liegen, ein bloRes
Mitverschulden des Auftragnehmers bleibt diesbeziiglich auBer Ansatz,
daran gehindert worden ist; der Auftragnehmer braucht sich in diesem Fall
nicht anrechnen zu lassen, was er durch anderweitige Verwendung seiner
und seiner Mitarbeiter Arbeitskraft erwirbt oder zu erwerben unterlasst.

) Bei Beendigung eines Dauerauftrags gebihrt das vereinbarte
Entgelt fir den verbleibenden Auftragsstand, sofern er fertiggestellt wird
oder dies aus Griinden, die dem Auftraggeber zuzurechnen sind,
unterbleibt (auf Punkt 11. (1) wird verwiesen). Vereinbarte
Pauschalhonorare sind gegebenenfalls zu aliquotieren.

3) Unterbleibt eine zur Ausfiihrung des Werkes erforderliche
Mitwirkung des Auftraggebers, so ist der Auftragnehmer auch berechtigt,
ihm zur Nachholung eine angemessene Frist zu setzen mit der Erklarung,
dass nach fruchtlosem Verstreichen der Frist der Vertrag als aufgehoben
gelte, im Ubrigen gelten die Folgen des Punkt 11. (1).

(4) Bei Nichteinhaltung der Beendigungsfrist gemal Punkt 9. (3)
durch den Auftraggeber, sowie bei Vertragsauflésung geman Punkt 10. (2)
durch den Auftragnehmer behalt der Auftragnehmer den vollen
Honoraranspruch fiir drei Monate.

12. Honorar

1) Sofern nicht ausdriicklich Unentgeltlichkeit vereinbart ist, wird
jedenfalls gemal § 1004 und § 1152 ABGB eine angemessene
Entlohnung geschuldet. H6he und Art des Honoraranspruchs des
Auftragnehmers ergeben sich aus der zwischen ihm und seinem
Auftraggeber getroffenen Vereinbarung. Sofern nicht nachweislich eine
andere Vereinbarung getroffen wurde sind Zahlungen des Auftraggebers
immer auf die alteste Schuld anzurechnen.

) Die kleinste verrechenbare Leistungseinheit betragt eine
Viertelstunde.

(3)  Auch die Wegzeit wird im notwendigen Umfang verrechnet.

(4) Das Aktenstudium in der eigenen Kanzlei, das nach Art und
Umfang zur Vorbereitung des Auftragnehmers notwendig ist, kann
gesondert verrechnet werden.

(5)  Erweist sich durch nachtraglich hervorgekommene besondere
Umstande oder auf Grund besonderer Inanspruchnahme durch den
Auftraggeber ein bereits vereinbartes Entgelt als unzureichend, so hat der
Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen und sind
Nachverhandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
fiihren (auch bei unzureichenden Pauschalhonoraren).



(6) Der Auftragnehmer verrechnet die Nebenkosten und die
Umsatzsteuer zusatzlich. Beispielhaft aber nicht abschlieRBend im
Folgenden (7) bis (9):

(7) Zu den verrechenbaren Nebenkosten zahlen auch belegte oder
pauschalierte Barauslagen, Reisespesen (bei Bahnfahrten 1. Klasse),
Diaten, Kilometergeld, Kopierkosten und &hnliche Nebenkosten.

(8) Bei besonderen Haftpflichtversicherungserfordernissen zahlen die
betreffenden Versicherungspramien (inkl. Versicherungssteuer) zu den
Nebenkosten.

9) Weiters sind als Nebenkosten auch Personal- und
Sachaufwendungen fir die Erstellung von Berichten, Gutachten ua.
anzusehen.

(10) Fir die Ausfiihrung eines Auftrages, dessen gemeinschaftliche
Erledigung mehreren Auftragnehmern Ubertragen worden ist, wird von
jedem das seiner Tatigkeit entsprechende Entgelt verrechnet.

(11) Entgelte und Entgeltvorschiisse sind mangels anderer
Vereinbarungen sofort nach deren schriftlicher Geltendmachung féllig. Fur
Entgeltzahlungen, die spater als 14 Tage nach Falligkeit geleistet werden,
kénnen  Verzugszinsen verrechnet werden. Bei beiderseitigen
Unternehmergeschéften gelten Verzugszinsen in der in § 456 1. und 2.
Satz UGB festgelegten Hoéhe.

(12) Die Verjahrung richtet sich nach § 1486 ABGB und beginnt mit
Ende der Leistung bzw. mit spéterer, in angemessener Frist erfolgter
Rechnungslegung zu laufen.

(13) Gegen Rechnungen kann innerhalb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schriftlich beim Auftragnehmer Einspruch erhoben
werden. Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. Die Aufnahme einer
Rechnung in die Biicher gilt jedenfalls als Anerkenntnis.

(14) Auf die Anwendung des § 934 ABGB im Sinne des § 351 UGB,
das ist die Anfechtung wegen Verkiirzung uber die Halfte fir Geschéfte
unter Unternehmern, wird verzichtet.

(15) Falls bei Auftragen betreffend die Fihrung der Biicher, die
Vornahme der Personalsachbearbeitung oder Abgabenverrechnung ein
Pauschalhonorar vereinbart ist, so sind mangels anderweitiger schriftlicher
Vereinbarung die Vertretungstatigkeit im Zusammenhang mit abgaben-
und beitragsrechtlichen Prifungen aller Art einschlieRBlich der Abschluss
von Vergleichen Uber Abgabenbemessungs- oder Beitragsgrundlagen,
Berichterstattung, Rechtsmittelerhnebung ua gesondert zu honorieren.
Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, gilt das Honorar als jeweils
fur ein Auftragsjahr vereinbart.

(16) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen im Zusammenhang mit
den im Punkt 12. (15) genannten Tatigkeiten, insbesondere Feststellungen
Uber das prinzipielle Vorliegen einer Pflichtversicherung, erfolgt nur
aufgrund eines besonderen Auftrages.

17) Der Auftragnehmer kann entsprechende Vorschiisse verlangen
und seine (fortgesetzte) Téatigkeit von der Zahlung dieser Vorschisse
abhangig machen. Bei Dauerauftragen darf die Erbringung weiterer
Leistungen bis zur Bezahlung friiherer Leistungen (sowie allfélliger
Vorschiisse gemal Satz 1) verweigert werden. Bei Erbringung von
Teilleistungen und offener Teilhonorierung gilt dies sinngeman.

(18) Eine Beanstandung der Arbeiten des Auftragnehmers berechtigt,
auler bei offenkundigen wesentlichen Mangeln, nicht zur auch nur
teilweisen Zurtickhaltung der ihm nach Punkt 12. zustehenden Honorare,
sonstigen Entgelte, Kostenersatze und Vorschisse (Vergitungen).

(19) Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auftragnehmers auf
Vergltungen nach Punkt 12. ist nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Forderungen zuldssig.

13. Sonstiges

(1) Im Zusammenhang mit Punkt 12. (17) wird auf das gesetzliche
Zurlickbehaltungsrecht (§ 471 ABGB, § 369 UGB) verwiesen; wird das
Zuruickbehaltungsrecht zu Unrecht ausgelbt, haftet der Auftragnehmer
grundsatzlich gemaR Punkt 7. aber in Abweichung dazu nur bis zur Héhe
seiner noch offenen Forderung.

2) Der Auftraggeber hat keinen Anspruch auf Ausfolgung von im
Zuge der Auftragserfilllung vom Auftragnehmer erstellten Arbeitspapieren
und ahnlichen Unterlagen. Im Falle der Auftragserfilllung unter Einsatz
elektronischer Buchhaltungssysteme ist der Auftragnehmer berechtigt,
nach Ubergabe samtlicher vom Auftragnehmer auftragsbezogen damit
erstellter Daten, fir die den Auftraggeber eine Aufbewahrungspflicht trifft,
in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren Format an den
Auftraggeber bzw. an den nachfolgenden Wirtschaftstreuhander, die
Daten zu Idschen. Fiir die Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten,
gangigen und maschinenlesbaren Format hat der Auftragnehmer
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Anspruch auf ein angemessenes Honorar (Punkt 12 gilt sinngemaR). Ist
eine Ubergabe dieser Daten in einem strukturierten, géngigen und
maschinenlesbaren Format aus besonderen Griinden unmdglich oder
untunlich, kénnen diese ersatzweise im Vollausdruck tUbergeben werden.
Eine Honorierung steht diesfalls dafiir nicht zu.

3) Der Auftragnehmer hat auf Verlangen und Kosten des
Auftraggebers alle Unterlagen herauszugeben, die er aus Anlass seiner
Tatigkeit von diesem erhalten hat. Dies gilt jedoch nicht fur den
Schriftwechsel zwischen dem Auftragnehmer und seinem Auftraggeber
und firr die Schriftstiicke, die der Auftraggeber in Urschrift besitzt und fir
Schriftstiicke, die einer Aufbewahrungspflicht nach den fir den
Auftragnehmer geltenden rechtlichen Bestimmungen zur Verhinderung
von Geldwasche unterliegen. Der Auftragnehmer kann von Unterlagen, die
er an den Auftraggeber zurtickgibt, Abschriften oder Fotokopien anfertigen.
Sind diese Unterlagen bereits einmal an den Auftraggeber Ubermittelt
worden so hat der Auftragnehmer Anspruch auf ein angemessenes
Honorar (Punkt 12. gilt sinngemaR).

(4) Der Auftraggeber hat die dem Auftragsnehmer Ubergebenen
Unterlagen nach Abschluss der Arbeiten binnen 3 Monaten abzuholen. Bei
Nichtabholung Ubergebener Unterlagen kann der Auftragnehmer nach
zweimaliger nachweislicher  Aufforderung an den Auftraggeber,
Uibergebene Unterlagen abzuholen, diese auf dessen Kosten zurtickstellen
und/oder ein angemessenes Honorar in Rechnung stellen (Punkt 12. gilt
sinngemaR). Die weitere Aufbewahrung kann auch auf Kosten des
Auftraggebers durch Dritte erfolgen. Der Auftragnehmer haftet im Weiteren
nicht fir Folgen aus Beschadigung, Verlust oder Vernichtung der
Unterlagen.

(5) Der Auftragnehmer ist berechtigt, fallige Honorarforderungen mit
etwaigen Depotguthaben, Verrechnungsgeldern, Treuhandgeldern oder
anderen in seiner Gewahrsame befindlichen liquiden Mitteln auch bei
ausdriicklicher Inverwahrungnahme zu kompensieren, sofern der
Auftraggeber mit einem Gegenanspruch des Auftragnehmers rechnen
musste.

6) Zur Sicherung einer bestehenden oder kunftigen
Honorarforderung ist der Auftragnehmer berechtigt, ein finanzamtliches
Guthaben oder ein anderes Abgaben- oder Beitragsguthaben des
Auftraggebers auf ein Anderkonto zu transferieren. Diesfalls ist der
Auftraggeber vom erfolgten Transfer zu verstédndigen. Danach kann der
sichergestellte Betrag entweder im Einvernehmen mit dem Auftraggeber
oder bei Vollstreckbarkeit der Honorarforderung eingezogen werden.

14. Anzuwendendes Recht, Erfiillungsort, Gerichtsstand
(1) Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus
ergebenden Anspriiche gilt ausschlieBlich Osterreichisches Recht unter

Ausschluss des nationalen Verweisungsrechts.

) Erfillungsort ist der Ort der beruflichen Niederlassung des
Auftragnehmers.

3) Gerichtsstand ist — mangels abweichender schriftlicher
Vereinbarung — das sachlich zustandige Gericht des Erfiillungsortes.



II. TEIL
15. Ergédnzende Bestimmungen fir Verbrauchergeschafte

(1) Fir Vertrage zwischen Wirtschaftstreuhandern und Verbrauchern
gelten die zwingenden Bestimmungen des Konsumentenschutzgesetzes.

(2) Der Auftragnehmer haftet nur fir vorséatzliche und grob fahrlassig
verschuldete Verletzung der ibernommenen Verpflichtungen.

(3) Anstelle der im Punkt 7 Abs 2 normierten Begrenzung ist auch im
Falle grober Fahrlassigkeit die Ersatzpflicht des Auftragnehmers nicht
begrenzt.

4) Punkt 6 Abs 2 (Frist fir Mangelbeseitigungsanspruch) und Punkt
7 Abs 4 (Geltendmachung der Schadenersatzanspriiche innerhalb einer
bestimmten Frist) gilt nicht.

(5) Rucktrittsrecht gemafR § 3 KSchG:

Hat der Verbraucher seine Vertragserklarung nicht in den vom
Auftragnehmer dauernd benlitzten Kanzleirdumen abgegeben, so kann er
von seinem Vertragsantrag oder vom Vertrag zuriicktreten. Dieser Rucktritt
kann bis zum Zustandekommen des Vertrages oder danach binnen einer
Woche erklart werden; die Frist beginnt mit der Ausfolgung einer Urkunde,
die zumindest den Namen und die Anschrift des Auftragnehmers sowie
eine Belehrung Uber das Ricktrittsrecht enthalt, an den Verbraucher,
friihestens jedoch mit dem Zustandekommen des Vertrages zu laufen. Das
Ricktrittsrecht steht dem Verbraucher nicht zu,

1. wenn er selbst die geschéftliche Verbindung mit dem
Auftragnehmer oder dessen Beauftragten zwecks SchlieBung dieses
Vertrages angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertrages keine
Besprechungen zwischen den Beteiligten oder ihren Beauftragten
vorangegangen sind oder

3. bei Vertragen, bei denen die beiderseitigen Leistungen sofort
zu erbringen sind, wenn sie Ublicherweise von Auftragnehmern auRerhalb
ihrer Kanzleirdume geschlossen werden und das vereinbarte Entgelt € 15
nicht Gbersteigt.

Der Ricktritt bedarf zu seiner Rechtswirksamkeit der Schriftform. Es
genligt, wenn der Verbraucher ein Schriftstiick, das seine
Vertragserklarung oder die des Auftragnehmers enthalt, dem
Auftragnehmer mit einem Vermerk zuriickstellt, der erkennen lasst, dass
der Verbraucher das Zustandekommen oder die Aufrechterhaltung des
Vertrages ablehnt. Es geniigt, wenn die Erklarung innerhalb einer Woche
abgesendet wird.

Tritt der Verbraucher gemaR § 3 KSchG vom Vertrag zurlick, so hat Zug
um Zug

1. der Auftragnehmer alle empfangenen Leistungen samt
gesetzlichen Zinsen vom Empfangstag an zuriickzuerstatten und den vom
Verbraucher auf die Sache gemachten notwendigen und nitzlichen
Aufwand zu ersetzen,

2. der Verbraucher dem Auftragnehmer den Wert der Leistungen
zu verguten, soweit sie ihm zum klaren und Uberwiegenden Vorteil
gereichen.

GemaR § 4 Abs 3 KSchG bleiben Schadenersatzanspriiche unberihrt.
(6) Kostenvoranschlage gemaf § 5 KSchG:

Fir die Erstellung eines Kostenvoranschlages im Sinn des § 1170a ABGB
durch den Auftragnehmer hat der Verbraucher ein Entgelt nur dann zu
zahlen, wenn er vorher auf diese Zahlungspflicht hingewiesen wordenist.

Wird dem Vertrag ein Kostenvoranschlag des Auftragnehmers zugrunde
gelegt, so gilt dessen Richtigkeit als gewahrleistet, wenn nicht das
Gegenteil ausdricklich erklart ist.

(7) Mangelbeseitigung: Punkt 6 wird erganzt:

Ist der Auftragnehmer nach § 932 ABGB verpflichtet, seine Leistungen zu
verbessern oder Fehlendes nachzutragen, so hat er diese Pflicht zu
erflllen, an dem Ort, an dem die Sache Ubergeben worden ist. Ist es fur
den Verbraucher tunlich, die Werke und Unterlagen vom Auftragnehmer
gesendet zu erhalten, so kann dieser diese Ubersendung auf seine Gefahr
und Kosten vornehmen.

(8) Gerichtsstand: Anstelle Punkt 14. (3) gilt:

Hat der Verbraucher im Inland seinen Wohnsitz oder seinen gewdhnlichen
Aufenthalt oder ist er im Inland beschaftigt, so kann fiir eine Klage gegen
ihn nach den §§ 88, 89, 93 Abs 2 und 104 Abs1 JN nur die Zustandigkeit
eines Gerichtes begriindet werden, in dessen Sprengel der Wohnsitz, der
gewdhnliche Aufenthalt oder der Ort der Beschaftigung liegt.

Anlage 5/5

9) Vertrage Uber wiederkehrende Leistungen:

(a) Vertrage, durch die sich der Auftragnehmer zu Werkleistungen
und der Verbraucher zu wiederholten Geldzahlungen verpflichten und die
fir eine unbestimmte oder eine ein Jahr Ubersteigende Zeit geschlossen
worden sind, kann der Verbraucher unter Einhaltung einer zweimonatigen
Frist zum Ablauf des ersten Jahres, nachher zum Ablauf jeweils eines
halben Jahres kiindigen.

(b) Ist die Gesamtheit der Leistungen eine nach ihrer Art
unteilbare Leistung, deren Umfang und Preis schon bei der
VertragsschlieRung bestimmt sind, so kann der erste Kiindigungstermin
bis zum Ablauf des zweiten Jahres hinausgeschoben werden. In solchen
Vertragen kann die Kindigungsfrist auf hochstens sechs Monate
verlangert werden.

(c)  Erfordert die Erfiillung eines bestimmten, in lit. a) genannten
Vertrages erhebliche Aufwendungen des Auftragnehmers und hat er dies
dem Verbraucher spatestens bei der VertragsschlieBung bekannt
gegeben, so kdnnen den Umstanden angemessene, von den in lit. a) und
b) genannten abweichende Kiindigungstermine und Kiindigungsfristen
vereinbart werden.

(d) Eine Kindigung des Verbrauchers, die nicht fristgerecht
ausgesprochen worden ist, wird zum nachsten nach Ablauf der
Kindigungsfrist liegenden Kiindigungstermin wirksam.
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	 3671 Verbindl. a. Kaut. Waltherstr.
	 3673 Verbindl. a. Kaut. Lederergasse
	 3674 Verbindl. a. Kaut. Museumstraße 20
	 3675 Verbindl. a. Kaut. Ringstraße
	 3676 Verbindl. a. Kaut. Wels Stadtpl. 61
	 3677 Verbindl. a. Kaut. Bahnhofcity Wels
	 3678 Verbindl. a. Kaut. Prinz Eugen
	 3679 Verbindl. a. Kaut. Pillweinstr. 10
	 3680 Verbindl. a. Kaut. Hammerl-Wohnpark
	 3681 Verbindl. a. Kaut. Nordpool
	 3684 Verbindl. a. Kaut. Wallnerstr./Hän.
	 3685 Verbindl. a. Kaut. Wiener Str. 322
	 3690 Verbindl. a. Kaut. F.-Fritsch-Str.
	 3691 Verbindl. a. Kaut.Edisonstraße
	 3692 Verbindl. a. Kaut. Herbststraße
	 3693 Verbindl. a. Kaut. Katzbach
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
	 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
	 2335 Verr. Kto. Mitarbeiter
	 2402 Verrechnung FMZ-Timelkam
	 2409 Verrechnung HV Wallnerstr./Händels.
	 2410 Verrechnung HV Vöcklabruck
	 2419 Verrechnung HV Franz-Fritsch-Str.
	 2439 Verrechnung HV Ringstr. 21
	 2445 Verrechnung HV Wels, Bahnhofcity
	 2474 Verrechnung HV FMZ Ried Hannesgrub
	 2486 Verrechnung HV Karl Wiser-Straße 10
	 2489 Verrechnung Techem
	 2490 Verrechnung HV Pregarten
	 2493 Verrechnung HV Christkönig
	 2498 Verrechnung HV Bindermichl
	 2820 VKB 10.636.850 Girokonto
	 2823 VKB-2-10.636.850 Barvorlage
	 2842 ASK 32100-019392 Girokonto
	 3216 Raika AT16 3400 0000 2406 6359
	 3217 VKB 20.600.599
	 3219 Oberbank AT92 1500 0007 2149 3476
	 3221 Spängler 0003 7268
	 3222 VKB 2066 0577
	 3223 ASK 32107-471644
	 3225 VKB 20.640.355 Franz-Fritsch-Str.
	 3226 Annuitätendarlehen Hammerl Wohnpark
	 3227 VKB 20.683.181 Wr.Str.73 (Sanierg.)
	 3228 VKB 20.683.173 Wr.Str.73 Lift(San.)
	 3230 VKB 20.640.066 Museumstraße 20
	 3232 VKB 20.640.033 Hausleitnerw. (San.)
	 3250 ASK 32107-090634
	 3251 VKB 20.653.390
	 3252 VKB 20.640.207 Vöcklab. (Sanierg.)
	 3253 VKB 20.640.330 Waltherstraße
	 3254 VKB 20.640.322 Waltherstraße (Lift)
	 3255 ASK 32161001396 Wallnerstr./H. San.
	 3256 ASK 61.944.750 Wallnerstr./Händel.
	 3258 VKB 20.640.496 Ringstr. (San.)
	 3259 VKB 20.640.611 Unionstr. (San)
	 3290 Erhaltene Anzahlungen
	 3300 Verbindlichkeiten LuL Sammelk.
	 3305 Haftrücklässe
	 3350 Abgrenzungen von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	 Passiva
	 3551 Verrechnung LSt, DB, DZ
	 3560 Verrechnung Kommunalsteuer
	 3580 Verrechnung Sozialversicherung
	 3620 Verrechnung Lohn- u. Gehalt
	 3630 Sonstige Verbindlichkeiten
	 3650 Verbindl. a. Kaut. Wr. Str. 33
	 3651 Verbindl. a. Kaut. Christkönig
	 3652 Verbindl. a. Kaut. Goethestr.
	 3653 Verbindl. a. Kaut. Binderm.
	 3654 Verbindl. a. Kaut. Enns
	 3657 Verbindl. a. Kaut. Pregarten B
	 3658 Verbindl. a. Kaut. Pregarten C
	 3659 Verbindl. a. Kaut. Unionstr. 49
	 3660 Verbindl. a. Kaut. K. Wiser Str. 10
	 3661 Verbindl. a. Kaut. Tegetthoffstr.
	 3662 Verbindl. a. Kaut. Stockhofstr. 48
	 3663 Verbindl. a. Kaut. Vöcklabruck
	 3664 Verbindl. a. Kaut. J.K.Vogel-II
	 3665 Verbindl. a. Kaut. Hausleitnerweg
	 3667 Verbindl. a. Kaut. Chr.Coulin Str.
	 3668 Verbindl. a. Kaut. Waldeggstr.
	 3670 Verbindl. a. Kaut. Wr. Str. 73
	 3671 Verbindl. a. Kaut. Waltherstr.
	 3673 Verbindl. a. Kaut. Lederergasse
	 3674 Verbindl. a. Kaut. Museumstraße 20
	 3675 Verbindl. a. Kaut. Ringstraße
	 3676 Verbindl. a. Kaut. Wels Stadtpl. 61
	 3677 Verbindl. a. Kaut. Bahnhofcity Wels
	 3678 Verbindl. a. Kaut. Prinz Eugen
	 3679 Verbindl. a. Kaut. Pillweinstr. 10
	 3680 Verbindl. a. Kaut. Hammerl-Wohnpark
	 3681 Verbindl. a. Kaut. Nordpool
	 3684 Verbindl. a. Kaut. Wallnerstr./Hän.
	 3685 Verbindl. a. Kaut. Wiener Str. 322
	 3690 Verbindl. a. Kaut. F.-Fritsch-Str.
	 3691 Verbindl. a. Kaut.Edisonstraße
	 3692 Verbindl. a. Kaut. Herbststraße
	 3693 Verbindl. a. Kaut. Katzbach
	 9996 Verrechnungskonto Bank-Bank
	 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
	 3216 Raika AT16 3400 0000 2406 6359
	 3217 VKB 20.600.599
	 3222 VKB 2066 0577
	 3223 ASK 32107-471644
	 3225 VKB 20.640.355 Franz-Fritsch-Str.
	 3226 Annuitätendarlehen Hammerl Wohnpark
	 3227 VKB 20.683.181 Wr.Str.73 (Sanierg.)
	 3228 VKB 20.683.173 Wr.Str.73 Lift(San.)
	 3230 VKB 20.640.066 Museumstraße 20
	 3232 VKB 20.640.033 Hausleitnerw. (San.)
	 3250 ASK 32107-090634
	 3251 VKB 20.653.390
	 3252 VKB 20.640.207 Vöcklab. (Sanierg.)
	 3253 VKB 20.640.330 Waltherstraße
	 3254 VKB 20.640.322 Waltherstraße (Lift)
	 3255 ASK 32161001396 Wallnerstr./H. San.
	 3256 ASK 61.944.750 Wallnerstr./Händel.
	 3258 VKB 20.640.496 Ringstr. (San.)
	 3259 VKB 20.640.611 Unionstr. (San)
	 Passiva
	E. Rechnungsabgrenzungsposten
	 3900 PRAP
	1. Umsatzerlöse
	 Erlöse Inland
	 4255 Mieteinnahmen 10%
	 4256 Mieteinnahmen 20%
	 4257 Mieteinnahmen 0%
	 4340 Betriebskosten Wels, Stadtplatz 10%
	 4341 Betriebskosten Wels, Stadtplatz 20%
	 4344 Betriebskosten Vöcklabruck 10%
	 4353 Betriebskosten Goethestr. 10%
	 4357 Betriebskosten Waltherstr. 10%
	 4358 Betriebskosten K.Vogel-Str. 10%
	 4359 Betriebskosten Vöcklabruck 20%
	 4360 Betriebskosten K.Vogel-Str. 20%
	 4361 Betriebskosten Waltherstr. 20%
	 4366 Betriebskosten Pregarten 20%
	 4367 Betriebskosten Wr.Straße 33 10%
	 4368 Betriebskosten Pregarten 10%
	 4369 Betriebskosten Wr.Straße 33 20%
	 4370 Betriebskosten Goethestr. 20%
	 4372 Betriebskosten Bindermichl 10%
	 4373 Betriebskosten Enns 20%
	 4374 Betriebskosten Enns 10%
	 4375 Betriebskosten Bindermichl 20%
	 4376 Betriebskosten Christkönig 20%
	 4377 Betriebskosten Christkönig 10%
	 4378 Betriebskosten Waldeggstr.1 10%
	 4379 Betriebskosten Waldeggstr.1 20%
	 4380 Betriebskosten Chr.Coulinstr.5 10%
	 4383 Betriebskosten Karl Wiser-Str. 10%
	 4384 Betriebskosten Karl Wiser-Str. 20%
	 4385 Betriebskosten Tegetthofstr. 10%
	 4387 Betriebskosten Stockhofstr.48 10%
	 4388 Betriebskosten Stockhofstr.48 20%
	 4389 Betriebskosten Stockhofstr.50 10%
	 4391 Betriebskosten Hausleitnerweg 10%
	 4392 Betriebskosten Hausleitnerweg 20%
	 4394 Betriebskosten FMZ Ried 20%
	 4395 Betriebskosten Wiener Str. 73 10%
	 4397 Betriebskosten Wiener Str. 73 0%
	 4399 Betriebskosten Lederergasse 10%
	 4400 Betriebskosten Lederergasse 20%
	 4401 Betriebskosten FMZ Wels-West 20%
	 4402 Betriebskosten Museumstr. 10%
	 4404 Betriebskosten Ringstraße 21 10%
	 4405 Betriebskosten Ringstraße 21 20%
	 4406 Betriebskosten Bahnhof City Wels10%
	 4407 Betriebskosten Bahnhof City Wels20%
	 4408 Betriebskosten Prinz Eugen 10%
	 4409 Betriebskosten Prinz Eugen 20%
	 4410 Betriebskosten Pillweinstr. 10%
	 4411 Betriebskosten FMZ Timelkam 20%
	 4412 Betriebskosten Nordpool Steyr 20%
	 4413 Betriebskosten Lederergasse 0%
	 4414 Betriebskosten Hammerl-Wohnpark 10%
	 4415 Betriebskosten Hammerl-Wohnpark 20%
	 4416 Betriebskosten Penny-Markt 20%
	 4418 Betriebskosten Franz-Fritsch-Str10%
	 4419 Betriebskosten Franz-Fritsch-Str20%
	 4420 Betriebskosten Chr. Coulinstr. 0%
	 4421 Betriebskosten Unionstraße 49 0%
	 4422 Betriebskosten Vöcklabruck 0%
	 4423 Betriebskosten Goethestraße 0%
	 4424 Betriebskosten Stockhofstraße 48 0%
	 4425 Betriebskosten Am Bindermichl 0%
	 4427 Betriebskosten Franz-Fritsch 0%
	 4428 Betriebskosten Enns 0%
	 4429 Betriebskosten Wels, Stadtpl. 61 0%
	 4430 Betriebskosten FMZ Hannesgrub 0%
	 4433 Betriebskosten Wallnerstr. 0%
	 4434 Betriebskosten Wallnerstr. 10%
	 4435 Betriebskosten Wallnerstr. 20%
	 4436 Betriebskosten Nordpool 0%
	 4438 Betriebskosten Wienerstr. 322 10%
	 4439 Betriebskosten Wienerstr. 322 20%
	 4441 Betriebskosten Unionstraße 49 10%
	 4442 Betriebskosten Unionstraße 49   20%
	 4443 Betriebskosten Herbststraße 0%
	 4444 Betriebskosten Herbststraße 10%
	 4446 Betriebskosten Katzbachweg 10%
	 4447 Betriebskosten Katzbachweg 20%
	 8421 Erlöse aus offenen Mietford. 20%
	2. sonstige betriebliche Erträge
	a) dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der �Finanzanlagen
	 4600 Erlöse Abgang von Anlagen 20%
	 4601 Erlöse Abgang von Anlagen 0%
	 7820 Buchwert abgegangener Anlagen
	b) übrige
	 4650 Erlöse Personalsachbezüge 20%
	 4652 Erlöse Personalsachbezüge 0%
	 4700 Erträge Auflösung v. Rückst.
	 4706 Auflösung WB zu Forderungen
	 4810 Schadensersätze 20%
	 4811 Schadensersätze 0%
	 4941 Sonstige Erträge 10%
	 4944 Lehrlingsprämie
	 4990 Sonstige Erträge 20%
	 4991 Sonstige Erträge 0%
	3. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene �Herstellungsleistungen
	a) Aufwendungen für bezogene Leistungen
	 7259 Betriebskosten Pregarten
	 7263 Betriebskosten Goethestraße
	 7264 Betriebskosten Vöcklabruck 20%
	 7266 Betriebskosten Waltherstraße 20%
	 7267 Betriebskosten Ko.Vo.Str.10%
	 7274 Betriebskosten Wiener Straße 33
	 7280 Betriebskosten Wels, Stadtpl 61 10%
	 7282 Betriebskosten Enns 10%
	 7286 Betriebskosten Bindermichl 10%
	 7287 Betriebskosten Christkönig
	 7289 Betriebskosten Waldeggstraße 1
	 7290 Betriebskosten Chr.Coul.Str. 10%
	 7292 Betriebskosten Karl Wiser-Str. 10
	 7293 Betriebskosten Tegetthofstr.11/11a
	 7294 Betriebskosten Stockhofstr. 48 10%
	 7295 Betriebskosten Stockhofstr. 50
	 7298 Betriebskosten Hausleitnerweg
	 7300 Betriebskosten FMZ Ried
	 7301 Betriebskosten Wiener Str. 73 
	 7304 Betriebskosten Museumstr. 20
	 7305 Betriebskosten Lederergasse 20%
	 7306 Betriebskosten FMZ Wels-West
	 7310 Betriebskosten Wels Ringstraße
	 7311 Betriebskosten Bahnhof City Wels
	 7312 Betriebskosten Pillweinstr. 10
	 7315 Betriebskosten Prinz Eugen
	 7316 Betriebskosten FMZ Timelkam
	 7318 Betriebskosten Nordpool Steyr 20%
	 7319 Betriebskosten Hammerl-Wohnpark
	 7320 Betriebskosten Penny-Markt
	 7322 Betriebskosten Franz-Fritsch 10%
	 7325 Betriebskosten Vöcklabruck 10%
	 7326 Betriebskosten Vöcklabruck 0%
	 7327 Betriebskosten Unionstraße 49
	 7328 Betriebskosten Stockhofstr. 48 20%
	 7329 Betriebskosten Stockhofstr. 48 0%
	 7330 Betriebskosten Chr. Coulin 20%
	 7337 Betriebskosten Chr.Coul.Str. 0%
	 7400 Betriebskosten Bindermichl 20%
	 7401 Betriebskosten Bindermichl 0%
	 7402 Betriebskosten Lederergasse 10%
	 7403 Betriebskosten Lederergasse 0%
	 7404 Betriebskosten Franz-Fritsch 20%
	 7405 Betriebskosten Franz-Fritsch 0%
	 7406 Betriebskosten Enns 20%
	 7407 Betriebskosten Enns 0%
	 7408 Betriebskosten Wels, Stadtpl 61 20%
	 7409 Betriebskosten Wels, Stadtpl. 61 0%
	 7413 Betriebskosten Wallnerstr. 0%
	 7414 Betriebskosten Wallnerstr. 10%
	 7415 Betriebskosten Wallnerstr. 20%
	 7417 Betriebskosten Wienerstr. 322 
	 7422 Betriebskosten Katzbach 10 %
	 7423 Betriebskosten Katzbach 20 %
	 7424 Betriebskosten Herbststraße 0%
	 7425 Betriebskosten Herbststraße 10%
	4. Personalaufwand
	a) Gehälter
	 4993 AMS Beihilfen KUA
	 6100 Mehrstundenzuschlag
	 6200 Gehälter
	 6220 Lehrlingsentschädigung Ang.
	 6255 Aufwand Personalsachbezüge
	 6260 Nichtleistungsgehälter
	 6274 Veränderung RSt für Überstunden
	 6295 Sonstige Prämien Angestellte
	 6310 Überstunden Angestellte
	 6410 Veränderung Urlaubsrückstellung
	 6420 Abgangsentschädigung
	 6810 Kurzarbeitsbeihilfe
	b) soziale Aufwendungen
	 6256 Jobticket
	 6560 SV Beiträge
	 6565 BV Beiträge
	 6570 DB Beiträge
	 6580 Rückerstattung UV (AUVA)
	 6600 Kommunalsteuer
	 6620 DZ Beiträge
	 6750 Freiw. Sozialaufwendungen 20%
	 6751 Freiw. Sozialaufwendungen 10%
	 6752 Freiw. Sozialaufwendungen 0%
	 7770 Mitarbeiterbildung 20%
	 7771 Mitarbeiterbildung 0%
	5. Abschreibungen
	a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und �Sachanlagen
	 7010 Planm. Abschreibung
	 7020 Planm.Abschreibung Imm. VG
	 7040 Abschreibung Geringw.VG 20%
	 7042 Abschreibung Geringw.VG 0%
	6. sonstige betriebliche Aufwendungen
	 Steuern, soweit sie nicht unter Steuern vom Einkommen fallen
	 7130 Grundsteuer
	 7180 Gebühren 20%
	 7181 Gebühren 0%
	 Aufwand für Instandhaltung, Betriebskosten
	 7203 Instandhaltung Büro Waltherstraße
	 7204 Instandhaltung Betriebsausstattung
	 7205 Instandhaltung Gebäude 20%
	 7208 ÖVE-Überprüfungen
	 7244 Instandhaltung HV 20%
	 7246 Reinigung 20%
	 7248 Reinigung 0%
	 7332 Betriebskosten Büro 20%
	 7333 Betriebskosten Büro 10%
	 7338 Rücklage Tegetthoffstraße
	 7339 Rücklage Waltherstr.
	 7340 Rücklage Christkönig
	 7341 Rücklage Hammerl-Wohnpark
	 7342 Rücklage Stockhofstr.50
	 7343 Rücklage Prinz Eugen
	 7344 Rücklage Karl-Wiser-Straße
	 7345 Rücklage Waldeggstr.
	 7346 Rücklage Bahnhofcity Wels
	 7347 Rücklage Lederergasse
	 7348 Rücklage Enns
	 7349 Rücklage Edisonstraße
	 Reise- und Fahrtaufwand
	 7331 Reisespesen Inland 10%
	 7334 Reisespesen Inland 5%
	 7336 Reisepesen Inland 0%
	 7360 Kilometergeld
	 7631 Barauslagen (RK) 10%
	 7632 Barauslagen (RK) 0%
	 KFZ-Aufwand
	 5713 Treibstoffe 0%
	 7242 KFZ-Instandhaltung 0%
	 7720 KFZ-Versicherung 0%
	 Aufwand für Miete
	 7420 Sonstige Mieten
	 7432 Miete Büro 20%
	 Aufwand für beigestelltes Personal
	 7500 Kosten für beigestell.Personal
	 7551 Verwaltung HV
	 7553 Betreuungsentgelt Caritas
	 7758 Gutachten 20%
	 Provisionen an Dritte
	 7541 Vermietungsprovision 20%
	 7543 Vermitt.hon.f. Verkauf 20%
	 7544 Vermietungsprovision 0%
	 7545 Vermitt.hon. f. Verkauf 0%
	 Aufsichtsratsvergütungen
	 7580 Aufsichtsratvergütungen § 109a
	 Aufwand für Büromaterial
	 7600 Bürobedarf 20%
	 7601 Bürobedarf 10%
	 7603 Büromaterial igE 20%
	 7620 Fachliteratur u. Zeitungen 20%
	 7621 Fachliteratur u. Zeitungen 10%
	 7622 Fachliteratur u. Zeitungen 0%
	 Nachrichtenaufwand
	 7380 Porto- u. Telegrammgebühr 0%
	 7381 Porto- u. Telegrammgebühr 20%
	 7389 Telefon-,Fax- u. Internetgebühr 20%
	 Aufwand für Werbung
	 7650 Inserate u. Anzeigen 20%
	 7660 Werbung 20%
	 7661 Werbung 10%
	 7662 Werbung 0%
	 7663 Werbung 13%
	 7670 Bewirtung 20%
	 7671 Bewirtung 10%
	 7672 Bewirtung 0%
	 Aufwand für Versicherungen
	 7700 Sachversicherungen 0%
	 Rechts- und Beratungsaufwand
	 7745 Notarkosten 20%
	 7747 Notarkosten 0%
	 7750 Rechtsberatung 20%
	 7751 Rechtsberatung 0%
	 7754 Sonstige Beratung 0%
	 7755 Sonstige Beratung 20%
	 7760 Steuerberatung 20%
	 7763 Klagekosten/Prozesskosten Wallnerstraße
	 7765 Prüfungsaufwand 20%
	 Gebühren und Beiträge
	 7577 Börsenbetreuung direct market plus
	 7578 MAR
	 7781 Kammerumlage
	 7782 Mitgliedsbeiträge
	 Spesen des Geldverkehrs
	 7790 Spesen des Geldverkehrs 0%
	 7793 Spesen des Geldverkehrs 20%
	 7795 Spesen Aktienrückkauf
	 Buchwert abgegangener Anlagen
	 7819 Buchwert abgegangener Anlagen
	 Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen, ausgenommen �Finanzanlagen
	 4610 Erlöse Abgang von Anlagen (-)
	 7821 Buchwert abgeg. Anlagen (-)
	 Wertberichtigungen zu Forderungen
	 7885 Zuw. WB zu Einzelforderungen
	 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen
	 7805 Abschreibung v.Forderungen 20%
	 7898 Abschreibung von Fordg. 10%
	 Schadensfälle
	 7806 Schadensfall 20%
	 7808 Schadensfall 0%
	 diverse betriebliche Aufwendungen
	 7419 Vergütungen Mieter 0 %
	 7748 Kosten Hauptversammlung
	 7753 Energieausweise 20%
	 7783 Räumungskosten
	 7785 Sonstiger Aufwand 20%
	 7787 Sonstiger Aufwand 0%
	 7822 VSt-Berichtigung § 12 (10)
	 7824 Nicht abziehbare Vorsteuer
	 7899 Centausgleich
	 Skontoerträge auf sonstige betriebliche Aufwendungen
	 5900 Skontoertrag 20%
	 5902 Skontoertrag 0%
	7. Zwischensumme aus Z 1 bis 6 (Betriebsergebnis)
	8. Erträge aus anderen Wertpapieren
	 8062 WP-Zinserträge
	9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
	 8060 Zinsenerträge Bankguthaben
	 8061 Sonstige Zinserträge
	10. Aufwendungen aus Finanzanlagen
	 8151 Erlöse Abgang v. sonst. Fin. Anl. (-)
	 8182 Buchwert abgeg. sonst. Fin.Anl. (-)
	 8260 Abschreibung sonst. Fin.Anl.
	11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
	 8280 Bankzinsen (Sollzinsen)
	 8281 Zinsen Kautionen
	 8282 Verzugszinsen/Mahnspesen
	 8283 Annuitätenzuschuß Land OÖ
	12. Zwischensumme aus Z 8 bis 11 (Finanzergebnis)
	13. Ergebnis vor Steuern (Summe aus Z 7 und Z 12)
	14. Steuern vom Einkommen
	 8500 Körperschaftsteuer
	 8530 Latente Steuern
	15. Ergebnis nach Steuern
	16. Jahresüberschuss
	17. Auflösung von Gewinnrücklagen
	 8770 Auflösung zu freier G.Rückl.
	18. Zuweisung zu Gewinnrücklagen
	 8920 Zuweisung zu freier G.Rückl.
	19. Bilanzgewinn
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